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Sine Schwenkung in der Schuldenfrage ?
Entsendung einer englischen Abordnung nach Washington

fDA . j L o u d o « , 24 . Juli . Der Rückzug Poincares
i « der Frage des Moratoriums wird i « Londoner

diplomatischen Kreisen als ein bedeutsam e s

Zeichen angesehen . Man glaubt nunmehr , daß die

Zusammenkunft Poincares mit Lloyd George

nicht ergebnislos verlaufen wird . Namentlich
glaubt man hoffen zu dürfen , daß es gelingen wird , den
Plan der internationalen Anleihe zu fördern und
neue Grundlagen für die Verhandlungen des
Bankierkomitees zu schaffen . Die größte Beachtung
findet die Anregung Sir Auckland Geddes , eine
englische Abordnung nach Washington zu entsenden »
um die Regierung der Vereinigten Staaten z n einer
Schwenkung in der Frage der interalli -
ierten Schulden zu veranlassen . Wie ver -
lautet , wird diese Abordnung nntcr persönlicher Lei -

tung von Sir Robert Hörne stehen und besondere
Instruktionen von Lloyd George erhalten . Die Ab -

reise der Abordnung soll unmittelbar nach Abschluß
der Besprechungen zwischen Poincarä nnd Lloyd George
erfolgen .

lEP . ) London . 24. Juli . Die englische Presse bcschästigt
sich hauptsächlich mit der Frage der interalliierten Schulden .
Im allgemeinen erklärt sie , daß England deshalb in
Amerika Anleihen gemacht habe , ixm . Jfeiueu curopälschen
Alliierten Kredite eröffnen zu können . Es wäre deshalb
nicht gerecht , wenn England zur Bezahlung seiner Schulden
in Amerika gehalten würde , während es auf sein Guthaben
verzichten sollte . Die Presse spricht die Hoffnung aus , baß
die Frage bei der Zusammenkunft Poincares und
Lloyd Georges eine gründliche Besprechung erfahren
würde , und daß eine für alle Teile befriedigende Lösung ge -
funden werden könne .

Die russische Haag - Delegation in Verlin
Für den Mißerfolg : Rache an den Sozialrevolutionären

tOE . ) Berlin . 24 . Juli .
L i t w i n o w ist mit dem technischen Personal der ruf -

stschen Haag - Delegation heute in Berlin eingetroffen .
K ras sin hat im letzten Auaenblick seine geplante Reise nach
Berlin aufaeaeben und ist vom Haag direkt nach London ge -
fahren . L i t w i n o w begibt sich in den nächsten Tagen nach
Moskau . Wie der „ Ost - Expreß " erfährt , sind während der
Haager Konsereuz tatsächlich bereits Separatvcrhandlungeu
zwischen den Russen « nd einzelnen Konfereuzftaate « an -
geknüpft worden . Litwinow wird in Moskau der
Sowsetregierung ausführlich sowohl über die Konferenz wie
über die erwähnten separaten Vorverhandlungen Bericht er -
statten .

Die Moskauer „ P r a w d a " glaubt , daß angesichts des
Mißlingens der Haager Konferenz neue Bersnche zur Des -
orgauisatiou Sowjctrnßlands von feiten der internationalen
Bourgeoisie zu gewärtigen seien . Troy der sich hänsenden
Anslandsprotcfte gegen den Moskauer Sozialistenprozcß
wendet das Blatt sich wiederum gegen die Sozialrevolntio -
» Lre . welche die natürlichen Helsershelscr der Weltbourgeoisie
feien . Man müsie alle erdenklichen Maßnahmen ergreisen ,
um diese Ententc - Aaenten unschädlich zu mache » .

Die polnische Krise
( CSE. Drahtbericht . ) Warschau , 24 . Juli . Der neue Versuch der

Unken Parteien unter Führung von Witos . das rechte Zen -irnm mit de Rosset , Fedorowicz und Skulski an der Spitze ,
lseruberzuziehen nnd evtl . einen Mittelblock ohne Sozia -Njien und Nationaldemokraten zu bilden , ist bisher ergebnis -los geblieben .

•
' �' e ��stmungskommission hat an eine Unterkommissioneinen Antra « auf Abänderung der Wahlovdnung über -

wiesen , wonach die Zahl der Mandate auf 360 beschränkt und
davon über drei Viertel den national ungemischten Wahl -
kreisen vorbehalten werden sollen . Dies stellt einen ekla -
tanten Ver,uch dar , die Rechte der nationalen Min¬
derheiten zu beschränken , die ihrer Zahl nach Anspruch
aus zwei Fünftel der Mandate haben .

Die deulsch - polnischen Verhandlungen
sO . E. Drahtbericht ) . Warschau . 24 . Juli . Die polnische

Presse , die noch ganz von der Regierungskrise in Anspruch
genommen ist , wendet erst eben den dentsch - polnischen Ber -
Handlungen ihre Aufmerksamkeit zu . Der . �nrjer Polski "
begrüßt die Verhandlungen sehr hoffnungsvoll : das Blatt
stellt fest , daß der Bcrzichj auf den sogenannten Wirtschafts .
boykott von deutscher Seite eine günstige Atmosphäre für die
Verhandlungen geschaffen habe .

Das vereinbarte Programm der Verhandlungen umfaßt
SS Materien , wovon die wichtigsten folgende sind : der deutsche

» Daily News " erklären , daß die Frage der intcr -

alliierten Schulden nur im Zusammenhang mit der Repa -

rationsschnld behandelt werde » dürfe . P o i n c a r ö befolge

aber eine Politik der Zersetzung Europas , wenn

er Deutschland nur ein zweimonatiges Moratorium ge -

währen wolle und von neuen Sanktionen spreche . England

werde seine Schuld an Frankreich nicht erlassen , wenn Frank -

reich darin eine Gelegenheit sehen wolle , eine europäische

Katastrophe hervorzurufen .

Schulden und Reparationskosten
vor dem enqlijchen Unterhause

( WTB . ) London , 24 . Juli . Im Unterhause sagte Sir

Robert Hörne in Erwiderung auf eine Anfrage bezüglich der

Kosten ber Besatzungsarmce Englands , daß Großbritannien

ungefähr 30 200 000 Pfund Sterling an ReparationSzahluu -

gen erhalten habe , wozu noch 600 Millionen Papiermark

kämen , die im Ztheinland eingegangen feien . Die Gesamt -

kosten der Vesatzungsarmee betrügen bisher ungefähr

54 Millionen Pfund Sterling . Somit entsprächen die Ein »

nahmen ungefähr den Bcsatzuugslkosten .

Kcnnworthy fragte im Unterhaus , ob die britische Regie -

rung der französischen Republik ein Augebot gemacht habe ,

wonach Frankreich seine Schuld au England erlassen werde »

sollte unter der Bedingung , daß die Rcparatioussordernngen

herabgesetzt würden . Hörne verneinte diese Frage . Er könne

den früher abgegebenen Erklärungen nichts hinzufügen .

Senuworthy fragte : Sind somit die in der Presse

besonders in der amerikanischen , erschiene -

nen Berichte unbegründet ? Hörne erwiderte , es

würde besser sein , sich in dieser Frage nicht anf Presseberichte

zu verlassen .

Anteil a » den Beamten - und Kriegcrpensiouen im che »

mals preußischen Teilgebiet : die Frage der Roichsgarantie
für die „ Kricgsnoteu " : die Augelegenheit der im 18. Jahr -

hundert säkularisierten Klostergiiter und der aus dem

Posencr Gebiet fortgeschafften Archive nnd Kunstwerke usw . z

Staatsdürgerrechtssragen : Regelungen von Hypotheken -

schulden und gemeindlichen Obligationen : Vertrag über bei »

derscitige Rechtshilfe : die Frage der beiderseits ausgcwiese -

neu Personen : Eisenbahn - Bcrkehrsfrageu , Postvcrkehr ,

Grenzvcrkehr : allgemeiner Handelsvertrag .

Nationalistischer Janhagel
lWTB . ) München . 24. Juli . Eine Gruppe von 30

jüngeren Leuten durchzogen unter Absingung

von antisemitischen Liedern einige Mllnchener

Straßen und pöbelten den zufällig vorbeikommenden Land -

tagsabgeordnete » Auer an . Erhebungen über die Ruhestörer

sind eingeleitet .

Vor einem Linkskabinett in Italien

Gescheiterte Kabinettsbildnug Orlandos

lEP ) Rom . 24 Jult . Orlando hat dem König am

Sonntag erklärt , daß er den offiziellen Auftrag der Regie -

rungsbildung nicht annehmen könne . Da der König die

Weigerung nicht annahm , verlangte Orlando weitere

24 Stunden für neue Verhandlungen mit den Parteien . Heute

vormittag 9 Uhr erschien Orlando wieder beim König , um

ihm seine endgültige Weigerung zur Bildung des neue »

Kabinetts zu überbrinaen . Orlando erklärte dem König ,

er wollte eine Regierung bilden , an der sämtliche alte

Parteien teilgenommen hätten , die parlamentarische Lage

hätte ihm dies unmöglich gemacht , da mehrere Gruppe « die

Bildung eines Ministeriums der Linken wünsche » . O r -

l a n d o schlug dem �König vor . einen Kabinettschef zu be -

zeichnen , der ein solches Kabinett bilden könnte . Da die

Ausschließung der Rechtsparteien aus der neuen Regierung
von den Katholiken und Reformsozialisten gefordert worden

war . nimmt man an . daß die Wahl des Königs auf - ine »
Katholiken oder Rcformsozialiftcn fallen wird . Da die
Katholiken aber die Verantwortuna für die Regierungs -
bildung nicht ubernehmen wollen , so bleibt nichts anderes
übrig , als Bonomi zum Kabincttöchef zu ernenn « » . Bonomi
wird sehr wahrscheinlich » och ün Lanfe deS heutige « Tages
zum Ministerpräsidenten ernannt werden .

Die gestern nachmittag im Reichöfinanminifteriu « von
der Regierung m,t de » Spitzenorganisationen geführten Be -
ratungrn über die Erhöhung der Arbciterlöhne haben heute
abend zum Slbschluß geführt . Die Auszahlung der Löhne
soll mit möglichster Beschleunigung erfolgen .

Die Reparationen
Das wirtschaftliche und politische Elend in Europa

beruht — neben den bekannten wirtschaftlichen Jnter -

essengegenfätzen — zu einem Teil auf dem Miß -

trauen der Entente , besonders Frankreichs gegenüber
Deutschland . Deutschland hat , gezwungen durch Ge -

waltandrohungen , sich verpflichtet , von dem Entente -

diktat zu erfüllen , was in seinen Kräften steht . Nie -

mand in Deutschland hat den Ententeländern irgönd -

einen Zweifel darüber gelassen , daß es unmöglich sein

werde , auch nur annähernd soviel aufzubringen , als

gefordert wurde . Aber mit diesem Hinweis , jeden

Versuch einen Erfüllung abzulehnen , wäre Wahnwitz

gewesen und hätte jeder Möglichkeit , überhaupt wieder

zu erträglichen Verhältnissen in Europa zu kommen ,

glatt den Boden entzogen . Der Versuch der Erfüllung

ist von den unheilvollsten Folgen nicht nur für Deutsch -

land , sondern auch , wie vorausgesehen und vorausge -

sagt , für die Siegerstaaten gewesen . Trotzdem wurde

lange Zeit und wird von Frankreich noch jetzt das

ganze Unheil auf böswillige Durchkreuzungsaktioncn
Deutschlands zurückgeführt .

In England begann man nach und nach einzusehen ,

daß andere Ursachen als böser Wille der deutschen

Regierung den europäischen Karren festgefahren haben .
Der englische Volkswirtschaftler Kcynes hat das

gleich nach Festlegung des Versailler Friedensvertra -

ges offen ausführlich und eindringlich dargelegt .
Ändere einflußrich Kreise in England und auch in

Italien sind ihm beigetreten . Jetzt ist man endlich

in weiten matzgebenden englischen Kreisen bereit ,

Deutschland Erleichterung sowohl in der Art der Zah -

lung als auch in Hinsicht auf die zu zahlende Summe

zu gewähren .
Wesentlich anders liegen die Dinge in Frankreich .

Auch dort beginnt man gegenüber der Durchführbar -
kcit des bisherigen Reparationsplanes skeptisch zu

werden . Jedoch ist diese Skepsis nur zum Teil ans

bessere Einsicht , zum größten Teil dagegen aus die

Furcht vor der völligen Isolierung zurückzuführen .
Amerika , England und Italien haben Frankreich un -

zählige Male mit ziemlicher Deutlichkeit zu verstebcn

gegeben , daß sie im Interesse der eigenen Länder die

auf Gewaltmatznahmen und wirtschaftliche Schwächung

Deutschlands ausgehende Politik Frankreichs nicht

mehr mitmachen können .

Von England wurde wiederholt der Versuch unter -

nommen , durch Annullierung der alliierten Kriegs -

schulden die Reparationen zu erleichtrn . England
wollte auf seine aus Kriegsdarlehen resultierenden

Guthaben an Frankreich verzichten , wenn Amerika

seine Guthaben gegenüber England fallen läßt .

Amerika hat abgelehnt . Es will sich in die

europäischen Verhältnisse nicht einmischen , bevor nicht

die Reparationsfrage aus ein fahrbares Gleis gebracht
wird . Sehr deutlich wurde aus amerikanischen Krei -

sen auch darauf hingewiesen , daß in Europa für

Heeres - und Marinczivecke Milliarden über Milliar -

den , mehr als vor dem Kriege , verschwendet werden .

Hier könne man sparen , nnd damit die Lage in Europa

wesentlich bessern . Jetzt hat England zu erkennen gc -

geben , daß es seine Schuld an Amerika begleichen und

trotzdem seinerseits auf die Kriegsguthaben gegenüber
Frankreich verzichten werde , wenn Frankreich sich bc -

reit erkläre , eine Politik einzuschlagen , die ein gedeih -
liches Verhältnis zwischen den europäischen Völkern ,

insbesondere zwischen Deutschland und Frankreich ,
aufkommen lasse . Bei dieser Verzichtleistung Englands
gegenüber Frankreich handelt es sich um ganz beträcht -

liche Summen . Nach den vor einigen Tagen von nns

veröffentlichten Ziffern schuldet Frankreich England 584

Millionen Pfund Steriling . Das englische Pfund

nähert sich immer mehr dem Goldstande . Sicher wird

es der englischen Finanzkunst in Bälde gelingen , das

englische Pfund auf den Friedensstand zn bringen .

Somit schuldete nach dem jetzigen Stande der französt -

schen Währung Frankreich England dreißig Milliar -

den Frank .
Alles dies ist nun auf Frankreich ' " cht ganz ohne

Einslntz geblieben . Wohl gibt es dort noch gewichtige

Stimmen , die immer noch verlangen , Teutschland

durch Vorhalten der starken Faust zu Unmöglichein

zu zwingen . Noch vor wenigen Tagen suchte Poincare ,

getrieben durch diese Krise , die bevorstehenden Ber -

Handlungen in der Reparationskomniijjion dadurch

auf ein totes Gleis zu schieben , daß er vor allen

weiteren Verhandlungen verlangte , Deutschlands Ver -

schulden an der Nichterfüllung festzustellen . Nach

neueren Meldungen scheint man in Frankreich jetzt

allmählich hiervon abzukommen .



Die Aufrichtung öer Wirtschaft unö die Stabilisierung
der europäischen Valuta ist ohne Amerikas Hilfe nicht
zu erreichen . Die von Frankreich bis in die jüngste
Zeit vertretene Reparationspolitik , die fortgesetzt den

Bestand Deutschlands bedroht , geben durchaus keinen

Boden weder für eine amerikanische noch eine inter -

nationale Anleihe . Aber bei den künftigen Vcrhand -
lungen darf es sich nicht bloß um eine provisorische
Regelung , etwa durch ein Moratorium , handeln . Soll

endlich mit dem europäischen Wieder -

aufbau begonnen werden , mutz man zu

einemDefinitivumkommen . Dieses ist aber

mit Diktatenamallerwenigstenzu erreichen .
Man muß auch Deutschland hören und die freiwillige
Zustimmung Deutschlands zu den Abmachungen zu er -

langen suchen .

Insofern ist die Nachprüfung und endgültige Rege -
lung der Reparation nicht nur eine Frage der Alliier -

ten . In Deutschland hat man nunmehr ernstlich zu
prüfen , was bei Ausbietung aller Kräfte ohne Gefahr
für den Wiederaufbau der eigenen Wirtschaft geleistet
werden kann . Die Zerrüttung der deutschen Finan -
zen durch den Devisen - Kaufzwang , verschärft durch die

Devisenspekulation innerhalb und außerhalb Deutsch ,
lands sowie durch die Bcsitzsteuer - Sabotagc haben die

Lage bedeutend schmieriger gstaltet , die Tragfähigkeit
Deutschlands ganz beträchtlich herabgemindert . Aber
der Wille der Erfüllung ist in Deutsch -
lanö vorhanden . Deutschland ist sich bewußt , daß
es sich ohne große Opfer nicht aus der fürchterlichen
Lage befreien kann .

Die Erfüllungspolitik in Deutschland hängt ab von
dem Bestände der deutschen Republik . Das darf und
wird man hoffentlich auch in Frankreich nicht verken -
nen . Die deutsche Arbeiterschaft wird getreu den von
der Amsterdamer Internationale und von anderen
intevnationalen Tagungen aufgestellten Thesen alles
daran setzen , daß die von ihr vom Anfang an geforderte
und zur Herausführung aus den immer tiefer klaffenden
Elendsgründen einzig mögliche Erfüllungspolitik ehr ,
lich fortgesetzt wird . Jede Gewaltpolitik oder Forde -
rung von Unmöglichkeiten beschwört in Deutschland
neue innere Konflikte herauf , wodurch nicht zuletzt auch
die Erftillungspolttik selbst und damit jede Gesundung
des europäischen Wirtschaftslebens in Frage gestellt
wird . So wie die deutsche Republik als einzigen Stütz -
punkt die Arbeiterklasse besitzt , genau so ist die Macht ,
erweiterung der deutschen Arbeiterschaft di « beste Ge ,
wähn für eine loyale Erfüllung des Bersailler
Friedensvertrages . Erfüllungspolitik kann niemals

gegen die Arbeiterklasse getrieben werden . Es heißt
daher direkt die Erfüllungspolitik erschweren , wenn
man durch fortgesetzte Drohungen und militärische
Druckmittel die Reaktion groß zieht und die Arbeiter »
klaffe im Kampf gegen die Reaktion sich zermürben
läßt .

_

Die Konferenz von Amsterdam
und die Wiener Arbeitsgemeinschaft

Die ExekUtwe der JASP . nahm auf Grund ihre ? einstimmig «»
Beschlusses an der vom Internationalen GeweckschaftSbmid einbe¬

rufenen Konferenz am 19. und 20. Juli 1922 in Amsterdam stil .
Vor Eintritt in die Tagesordnung legte Gen . Adler die allge «
meinen Gesichtspunkte / von denen die JASP . bei der Teilnahm «
an dieser Konferenz geleitet ist . dar . In der Generaldebatte übet
die Lage in Deutschland entwickelte Gen . Cri spien die Gesichts -
punkte der USPD . Bracke skizzierte den Inhalt eine » Aufruf »
der Konferenz an die Arbeiter aller Länder . In die Kommission .
die diesen gemeinsamen Aufruf auszuarbeiten hatte , entsandte vi «
Exekutive der JASP . die Genossen Grimm ( Schweiz ) und
Wallhead ( England ) . An der an den KommissionSbericht sich
anschließenden Spezialdebatte beteiligten sich von der Seil « der
JASP . die Genossen Longuet , KaplanSki , Wallhead
und Adler . Die Exekutiv « der JASP . beschloß einstimmig ,
den von der Kommission ausgearbeiteten Manifest seine Zustimmung
zu erteilen .

Von der Konferenz wurde eine neunzliederigeStudirn »
kommission eingesetzt , die die Punkte formulieren soll, in
dem von der Konnnission ausgearbeiteten Manifest seine Zustimmung
Versailles , St . Germatn T r i a » 0 n abzuändern
find , und die zunächst an ein « Konferenz in gleicher Zusammen ,
setzung wie die Amsterdamer Bericht erstatten säst . Für dies ,
Konferenz , di « Anfang August ihr « erste Sitzung in « rsissel
halten soll , wurden von der Exekutiv « der JASP . vorgeschlagen :
Bauer ( Oesterreich ) , Blum ( Frankreich ) und Wallhead
( England ) .

Nach Abschluß der gemeinsamm Konferenz trat die Exakutip «
d- r JASP . nochmals zu einer Beratung zusammen . Auf Grund
eines ausführlichen Berichts Er i spien » über hie Parteisragen
in Deutschland wurde in einer eingehenden Diskussion , an der sich
alle Mtglieder der Exekutive beteiligten , die Haltung der UTPD . ,
die all « Kraft eingesetzt hat , um die Kampffähigkeit de » Proletariat »
zur Abwehr der Reaktion zu heben , al » einzig zweckdienliche gegen ,
über den schwierigen Problemen der letzten Wochen anerkannt .

Die Exekutiv « der JASP . beschäftigte sich sodann mit den An ,
trägen der Schweizerischen Sozialdemokratischen Partei und der
Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschland » bezüglich
be » Datum ? und des Tagungsortes der noch Karlsbad einberufenen
Internationalen Sozialistischen Konferenz . Da diesbezüglich noch
wettere Verhandlungen notwendig sind , wurde da » Sekretariat der
JASP . beauftragt , dm eingeladenen Parteim spätesten » qm
Id . August die definftiven Dispositionen bekanntzugab «».

Wie man für die

Technische Nachilfe „ wirbt "
Ganz systematisch versucht man fetzt die Postbeawtanschast

für die Technische Nothtlfe zu gewinnen . Fast auf jedem
Amt besteben Vertrauensleute . So auf dem Paketpost '
amt Berlin Herr O PS . Pauselius , Borst « h « r
der Stelle XVII , welcher in den Dtenststunben di , Be -
amten zum Eintritt in die Technisch , Nothilfe auffordert ,
und sie zu veranlassen sucht , einen Revers zu unterschreiben ,
daß sie Streikgegner sind . Es ist sogar die Red , von einer

Geheimverfügung der OPD . Berlin , erzeugt in der

Spitzelzentrale Gentzke - Varnk « , in der die AmtSleiter aus¬

gefordert werden , die Postbeamten für die Technische Not -

Hilfe zu gewinnen .

Ist schon die Schaffung ser Technische « Nothilfe eine

Schmach , so bedeutet die Werbung unter den Beamten an -

gesichts des Koalitionsrechtsraubes , den der Reichstag voll -

zog , geradezu eine Pressung , gegen die sich jeder Beamte ,

dem das Kvalitionsrecht mehr als ein schönes Wortge -

bimmel ist , mit aller Entschiedenheit wenden mutz .

Wer hat den Brotwucher bekämpft ?
Die kommunistischen Führer behaupten , die USPD . hätte

das Brot verteuert , weil sie dem Gesetz über das Umlage -

verfahren für Getreide zugestimmt hätte . Wie unwahr das

ist , zeigt die folgende Gegenüberstellung der Preise für das

Umlagegetreibe und der Preise für das „ freie " Getreide . Es

handelt sich um die Preise für einen Zentner Getreide /

Die alten preise Die neuen Preise Die Preise im freien
sür Umlagsgetreide für Umlagegetreide ' Handel v. 18. Juli 22

Weizen 165 Mk . Weizen 370 Mk . Weizen 1040 Mk .

Poggen 155 Mk . Roggen 345 Mk . Roggen 800 Mk .

Gerste 100 Mk . Gerste 33 » Mk . Gerste 950 Mk .

Hafer 99 Mk . Hafer 820 MI . Hafer 960 Mk .

Datz W< alten Preise aufrechterhalten werden konnten , wird

wohl auch der dümmste kommunistische Führer nicht behaupten
wollen . Kein Landwirt kann bei dem heutigen Stand des

deutschen Geldes einen Zentner Roggen für ISS Mk . liefern .
Würde man ihn dazu zwingen , so würbe er nur noch so viel

Rogge « anbauen , wie er selbst verbraucht . Und wenn die

Arbeiterklasse die Produktion übernehmen würde , könnte sie

für diesen Preis das Getreide auch nicht abgeben . Es mutzte

also eine Erhöhung der Getreibepreise eintreten . Wi , die

Tabelle beweist , weichen dt « neuen Umlageprcise wesentlich
von den Preisen des „ freien " Getreides ab . Diese würden

sofort allgemein Geltung Haben , wenn das Umlageverfahren

beseitigt worden wäre . Ja , sie würden weiter steigen . Das

Brotgetreide würde durchweg ein Spekulationsobjekt werden .
Es würde zurückgehalten werden , und die Brotpreise würben

ähnlich steigen , wie jetzt die Flcischpreise . Das Umlagever¬

fahren hat die Bevölkerung davor bewahrt . Die Getreide -

preise sind für die nächsten vier Monate festgesetzt . Der

hemmungslose Wucher mit Brot kann nicht aufkommen . D a >

für hat dt , USPD . gesorgt . Deswegen wird sie von

den kommunistischen Führern angepöbelt , die im Reichstage

zusammen mit den Deutschnationalen und der Deutschen

Volkspartei gegen di , Getreideumlage stimmten .

Schutz der Republik in der Schule
ha . Zum Schutze der Republik hat der Oberpräsident und daS

Propinzialschulkollegium in Magdeburg für die

Scfwl « besonder « Maßnehmen angeordnet . Die Leiter , Leiterinnen

und Lehrpersonen dürfen nicht Vereinen angehören , die die Reichs -

und Staatiregierung sowie die republikanische Staatiform als solch «
in Wort und Schrift beschimpfen und verächtlich machen . Sie haben

Versammlungen und Kundgebungen gleich welcher Art , die eine

staatsfeindliche Tendenz haben od » bei denen solche zu befürchten

ist , fernzubleiben , Falls unerwartet bei einer solchen Veranstaltung
«in « staatsfeindliche Tendenz vertreten wird , so ist die Veranstaltung

sofort zu verlassen . Mit der Ehre eine » Beamten ist eS, erklärt die

Verordnung , nicht vereinbar , Zeitungen und Zeitschriften zu halten ,
die im Sinne der Verordnung de » Rcichzprästdentrn die jetzige
Staat » form verächtlich machen und die Regierung beschimpfen oder

verleumden , außer wenn die Lehrperson dazu dienstlich verpflichtet

ist . Im Unterricht und in allen Veranstaltungen der Schule streng

Verlusten ist jede Bemerkung gegen die bestehende Staatsordnung
oder gegen die jetzige und die früheren Regierungen de » Reiches
oder ein «» Landes sowie antisemitische Bemerkungen . Alle Zöglinge

sind i » stoatStreuer republikguischer Gesinnung zu erziehen . Ter

Aufruf der Reichsregierung sowie die Verordnung deS Reichs -

prästbenten sind vom Standpunkts republikanischer DtaatStreue aus

in allen Schulklassen eingehend zu besprechen . Die Direktoren haben
den Erlaß sofort vor versammeltem Lehrerkollegium zu perlesen und

für seine Durchführung zu sorgen . Etwaige Verstöße gegen ihn

sind sofort zu berichten .

Haushalt der Reichsbahn
Wolffit Telegraph « « Bureau bringt « ine amtliche Heber ,

ficht über die Einnahme « und Ausgabe « der Reichsbahn im
ersten Btertel des Rechnungsjahres 10S2 . Danach stellen
sich die Einnahme « ( in Millionen Mark »

Personen Güter -
u. Gcpackverkehr : verkehr :

Juni
1921 . . . « 1

>« - - > •
+ M
+ 202A9S

April . Mai , Sunt
mi • • • M
1099 . , - » Sa ?

+ 2616
+ 105,0 %

14M

. 10973
; + 9508
Ci- 649,8 %

Konstig «
Einnahmen :

68
290

; + 227
+ 865,6 %

zu¬
sammen :

2028
12780

+ 10753 „
+530,2 %

4 ) 98 157 5606
28180 709 82802

' + 23988 ' + 642 + 97190
+570,2 % + 409,4 % +477,4 %

Di » N u s S a d e n des ordentlichen Haushalts einschließ -
lich Schuldendienit nnh für de « gleichen Zeitraum ( April
bis Juni 1992 ) ermittelt zu 80 400 Mill . Es ergibt sich mit -

hin eine Mehreinnahme von rund 2500 Mill .
Es wird im weiteren mitgeteilt , datz sich die Erwartung ,

Ausgaben und Einnahmen würden sich nach dem Haushalts -
plan der Reichsbahn für das Jahr 1922 das Gleichgewicht
halten , bestätigt habe . Die Kreise , die bisher dem Reiche

helfen wollten , indem sie durch Privatisierung der Reichs ?
Hayn dieses Nnternehven „ rentabel " machen wollte » , sehe »
also ihre Ft » « davonschwimmen .

Zur Erwerbslosenfürsorge
« i « der amtliche preußische Pressedienst mitteilt , bestimmt

der Minister für Bolkswohlfahrt in einem neueren Erlaß

folsrnb «»: f

I » de » Fälle », i » denen die Ermerbslosenfürsorge ein -

gestellt « ovbt « ist , weil sie die zulässige Dauer erreicht bat ,

ist di , Unterstützung mit Ablauf von weiteren 26 Wochen
« ted « » u gewähren , sofern dt « allgemeinen Voraussetzungen
dar Fürsorge vorliegen . Diese Bestimmung gewinnt er -
6 flöte Bedeutvng , seit die Lag « des Arbeitsmarttes
g«st «tt «t hat . di , zeitliche Beschränkung der Fürsorge allge -
mein durch , nWren . Für ihre Anwendung ist das Folgende
zu beachten : Zwar verlastgt die Berordnung nicht ausdrück -
lich , daß der Erwerbslose , der die Fürsorge wieder in An -
spruch nimmt , in der Zwischenzeit ständig gearbeitet hat .
Die Fürsorgeträgex werden aber , ehe sie die Unterstützung

mteder gewähren , sorgsam zu prüfen haben , ob und wie

lsnge dar ErwerdSlos « t « den zg unterstützungsfreien
Wochen Arbeit geleistet dat . Hat er nicht oder nur mit

Unterbrechungen gearbeitet , so muß der Fürsorgcträger die

Gründe feststellen , aus denen dies geschehen ist . Ein

werbsloser , der bei der Lag « des Arbeitsmarktes , wie sie

seit dem Herbste besteht , in dem größeren Teil der 26 Wochen
nicht gearbeitet hat , wird in aller Regel nicht die Arbeits -

f ä h i g k e i t oder nicht die A r b e i t s w i l l i g k e i t be -

sitzen , die gegeben sein müssen , damit die Erwerbslosen -
fürsorge wieder für ihn eintreten kann . Ihm wird also
in aller Regel die Unterstützung versagt werden müssen .

Die Sorge um den Mangel an Arbeitswilligkeit ist doch

immer merkwürdig groß . Solche generelle Arbeitsunwillig »

keitsöefinttion aber zeugt nicht gerade von sozialem Ver -

ständniS .

Um die Hohenzollernabsindung
Der Ministerialdirektor im Preußischen Finanzmini «

sterium , Dr . Bachem , hat . vor einiger Zeit seine Eni -

lassung eingereicht , weil der preußische Finanz -
m i n i st e r D r . v. R i ch t e r durch eine großzügige Schie -
bung den Hohenzolleru ihren gesamten „ Besitzstand " an Gold ,
Gebäuden und Grundstücken ohne Befragen des zuständigen
Parlamentes hintenherum zuschanzen wollte . Dabei stand
Tr . Bachem nicht etwa auf dem Standpunkt, . datz das ge -
samte Vermögen der Hohenzolleru zu enteignen sei . Sein

Bestreben war vielmehr , einem Beschlutz der preußischen

Landesversammlung gemäß dem Staate das sogenannte
K r o n g u t zu erhalten , also jenen Besitzstand an Gebäuden
und Grundstücken , die ursprünglich Staatseigentum waren
und die den Hohcnzollern als Teil des Gehalts zur Nutz -

ntetzung überwiesen wurden . Der preußische Finanzminister
Dr . v. Zttchter aber wollte , datz auch dieses Staats -

eigen ' tum den Hohenzollern zugeschoben wurde . Hinter
dem glücken des zuständigen , den klaren Rechtöstaudpnnkt
vertretenden Ministerialdirektors Dr . Bachem beauftragte
er einen avbcren Beamten im Ministerium , die Angelegen -
heit in einem den Hohenzollern günstigen Sinne z « regeln
und das Preutzenparlamcnt vor vollendete Tatsachen zu
stellen . Wir haben das staats - und volksschädliche Gebühren
des volksparteilichen Ministers seinerzeit gebührend an den

Pranger gestellt ,

Der Herr verlegte sich , als alter preutzischer Bürokrat .

aufs Leugnen . Jetzt aber wird bekannt , datz der Ministerial -
djrektor Dr . Bachem zur Disposition gestellt worden ist .
Der „ demokratische Z e i t u n g s ö i e n st ", das ossi -
ziöse Organ der demokratischen Partei , schreibt nun zu
diesem Falle

„ Der Ministerialdirektor Dr . Bachem ist von dem
preußischen Finanzminister Dr . v- R i ch t e r zur Disposition
gestellt worden . Bachem bat bereits vor längerer Zeit
um seinen Abschied gebeten , weil er den neuen Kurs
des v v l k sp p r t e i l i ch e n Ministers in der Ab -

sindungsfrage der Hohenzollern nicht vertreten wollte .
Es fängt au , fast ein Skandal z » werden , das ; diese Frage
noch immer »' cht Erledigt wird . Wenn auch ihre S ch w i e -

r ig ketten nicht verkannt werden sollen , so liegt doch
ein Grund nickt vor . datz sie immer auf demselben
Fleck « bleibt . Auch die Hohenzolleru sollten bei ihren
nuangemcssenen ' Ansprüchen berücksichtigen , datz jeder
Beamte , der tick eines auch noch so geringen Verseheus
schuldig macht , mit seinem ganzen Vermögen für den cut -
standencn Schaden haftet . Das , die Politik Wilhelms H.
Dentfchland ruiniert hat . kann füglich von niemandem be -
stritten werden . Wenn er nun auch nickt rechtlich jynm
Schadenersatz verpflichtet ist . wäre es Anstandspflicht sür
ihn . die Folgen seiner Handlungen bei seine, , Geldsorde -
rungeu irgendwie in 3K ' chuu « g zu stellen . Auch wenn
dabei Rechte aufgegeben werden müssen , die ihm formell -
juristisch zustehen . " .

Dringt das preußische Finanzministerium mit seinem
Standpunkt durch , wird nicht tn der Oeffentlich -
keit gegen den offenkundigen Betrug dauernd
Lärm . geschlagen , dann wird das deutsche Volk nicht nur
um Millionen , sondern um Milliarden ge -
neppt . Wir haben immer die einzig richtige Ansicht ver -
fochten , datz die Abfindung der Hohenzollern keine j u r i -

stische , sondern eine politische Frage ist . Aber
selbst vom reinen Rechtsstandpunkt aus ist die restlose Ent -
eignung deö Hohcnzollernvermögens ein Gebot der Selbst -
achtung der Republik . Der demokratische Pressedienst weist
ganz richtig darauf hin , �datz die persönliche Schuld der

Hohenzollern an Deutschlands wirtschaftlichem Niedergang .
der durch den Krieg hervorgerufen wurde , einwandfrei fest -
gestellt ist . Nach geltendem Siecht hat aber
jeder Verbrecher mit seinem gesamten Ver -
mögen sür den durch seine Taten angerich -
teten Schaden zu haften . Soll Wilhelm Hohen -
»ollern , weil er einmal einen Thron schändete und ein
ganzes Volk in den Abgrund „ regierte " , anders behandelt
werden ? Also bijte keine juristischen Tüftrleieni : Die rcst -
los « Enteignung der Hohenzollern ist politisch eine dringende
Staatsnotwendigkeit und sie entspricht juristisch durchaus den

Gepflogenheiten der Rechtspraxis . Ein volksparteiltcher
Minister , der , wie Dr . v. Richte r , eingefleischter Monar¬
chist ist , wird freilich den Hohenzollern nicht wehe tun
können . Was sagen aber die Rechtssozialisten zu ihren
Koalitionsgenossen in der preußischen Regierung ? Hi - r
mutz endlich Klarheit geschaffen werden . Es bleibt dabei
und mutz immer wieder in die Welt geschrien werden , was
unser Fraktionsredner kurz vor den Ferien bei der Be -

sprechung des Finanzetats am Schlüsse seiner Rede ausrief :
„ Nichtswürdig ist die Nation , der Landtag
und der Finanzminister , wenn sie bereit
sind , den Hohenzollern auch nur einen
Pfennig zu bewillige nl " Ein Minister aber , der

sich , wie Dr . v. Itichter , als Handlanger der Haheuzollern
gebärdet , mutz schleunigst hinweggefegt werden . Auch dies

erheischt gebieterisch der Schutz der Republik !

2 Millionen Belohnung
lWTV . ) Berlin . 24 . Juli . Der Herr OberreichS «

anmalt ersucht uns . der Press « mitzuteilen , datz ein « Be »

lohuung bis zu zwei Millionen ausgesetzt ist sür die Ern�ft »
tclnng und Ergreifung von Personen , die Mordtaten gege »
Mitglieder der im Amte befindliche » oder einer früheren

republikanischen ö ' - egierung oder einer Volksvertretung des

Reichs oder eines Landes ( Ermordung der früheren Mini -
ster Erzberger und Rathcnau , Attentat gegen den Ober -

bürgermejster Scheihemann u. a. ) verabredet oder sonst yr -

ganisiert haben oder die solche Verabredungen oder Organs -
sationen durch Geld oder sonstwie unterstützt

haben , und datz die Entscheidung darüber , ob die Belohnung
verdient ist . wem sie gebührt und wie sie gegebenenfalls »>'

verteilen ist , endgültig durch den Oberreichsanwalt

erfolgt .



Die Erschießungen auf der Flucht
Arbeit für de « Staatsav « > alt

Uns wirb geschrieben :

Werbe » in Deutschland alle während der Uit ruhen be -

gangenen Straftaten aeiühnt ? Darüber will rch hier kurz
einige Zeilen niederschreiben , die ich genau prüfen lassen
möchte . Und zwar handelt es sich um eine » 191 » ' « Halle
a. d. « Äwle vorgekommenen Fall : Im Marz 1919 wahrend
des Belagerungszustandes stand u. a. in der Presse zu lesen ,
dasi der Arbeiter Pludra erschossen auf der Strasse ausge -
sunden wurde . Hinzugefügt war noch , dah er » durch e » ue
verirrte Kugel sein Leben habe lassen müssen . Wie uu »
diese verirrte Kugel aussah , will ich hier kurz schildern :
Pludra war Mitglied der USPD . D aä erste . . als
das Freikorps Halle gegründet , war , dass man Pludra eines
AbendS verhaftete , und zwar waren es Mttglteder der
2. Streiskompagnie des Freikorps Halle , die in der Brot -
fabrik von Schubert . Merseburger Strasse .
lagen . Das Freikorps unterstand dem Befehl des Grase »
Westarp sdem Sohne des dcutschuationalen Re ' chstags .
abgeordneten . D. Ned . d. Freiheit « » . Es war dem Landes -
iägerkorvs unter Leitung des Rittmeisters Dreher ange -
schlössen . Au der Verhaftung vou Pludra wirkten ausser
einige « mir nicht bekannte » Mitgliedern der Streifkompaguie
u. a. mit :

� . ,
der Öberleutnaat Korualewski vom Feldartillerie -

regimcnt iä ;
. « « « « ,der Führer der Streifkompaguie Hubcrti alias Roth

uud der Freiwillig <> Haus Heuseling vom L� . R . 86 .
Unter dem Schutze des B e lag e ru n g s z u -

stand es wurde Pludra ' nach dem Quartier der Kom -
pagui « geschasst , hier von Kornalewski ui�d Roth
über d » ? Stärke und Einteilung der in Halle erst kurz ac -
gründeten KPD . vernomme « . Anwesend bei dieser Ver -
nchmung war auch der Leutnant Schubert Fca . 14, setzt
Mitinhaber der Brotfabrik Schubert . Nachdem
Plud - r » vernommen war , wurde er erst einige Zeit unter
Bewachung aehalten und dann abermals vernommen .

Nachdem trat Roth mit Kornalewski zu einer
Beratung zusammen .

Einig « Minuten später kam Roth wieder und übergab
Pludra feinem Adjutanten , » dem Freiwilligen Haus Heuse -
liug " , mit dem Bemerken , Pludra wegzuschaffen , d a
Pludrabekanntl - ich nach 9 nicht allein auf der
Strasse gehen durfte . Nach ungefähr einer Viertel -
stunde kam Heuseling wieder zurück . Am auderen Morgen
ward ? Pludra j « der Liebcuauer Strasse erschossen aus -
gesunden .

Bis zu meiner Ende Mär » stattgefundenen Verhaftung
wnsste niemand etwas von einer Verhaswng Pludras .
Fch habe später dem Uutersuchnugsrichter

Assessor Dr . Strauch

Mitteilung davon gemacht . Es wurde ein Ermitte -
lungSverfahren gegen Unbekannt Uli ringe ,
leitet . Au die Oefseutlichkeit ist auch nie etwas davon ge -
drungen , dass Pludra verhaftet worden war . Ich habe
vou meinen Angaben nie wiedbr etwas gehört . Auch hat
« ie eine Gegeuübcrstclluna mit den vou mir angegebne «
Persöulichkeitcu stattgesundeu . .

'
Anlässlich des Prozesses gegen den LandtagSabgeorduete »

Otto Kilian MSP . ) kam der

Oberstaatsanwalt Dr . MoSler 1

du mir in die Zelle , und es kam zu einer erregtevAuS -
spräche . Im Lause ' dieser kamen wir auch auf de » Fall
Pludra zu sprechen . Ich fragte ihn . warum denn in dem
Fall Pludra keine Aufklärung käme . Er soll « doch gegen
«« �. If « Ermittclungsverfahrcn einleiten , dann komme schondie Wahrheit an den Tag . Die Antwort darauf war : » Ein
Ermittlungsverfahren gegen Sie oder einen andere » kann
1Ä nttLc,ttlfite «' wenn ich in Ihnen den Täter sehen würde .Ade ? ich weiss ,a . wie die ganze Sache ist und weiss anch . « erPlndra weggebracht hat . Aber lassen Sie nur die Meinungweiterbestehen . Plndra ist » durch eine verirrte Kugel « ge -troffen . Warum alten Dreck aufwirbeln . «

Erwähnen will ich noch , dass bis zur Liebenauer Strasse ,wo Pludra gesunden wurde , von der Brotfabrik Schu °" • Sohn ungefähr 1 &- 18 Minuten sind , während
Wohnnua Pludras aumihernd dreiviertel Stunde

1 c _ i .
** wurde bei seinem Abtransport au » der Brot -fabrik nicht zum vorderen Ausgang der Fabrik fortgeführt ,sondern zum Hintere « Ausgang über die Felder .Ich werde mich nach dem Polizeipräsidium begeben undms zur restlosen Aufklärung meiner bisherigen Verössent -

Hungen in Schutzhast verbleiben , da ich mich vor den fort 'gesetzten Nachüellungen der Mörderorgantsationen sichernwill -
' Felix Clan » . Zeitz .

ehemaliges Mitglied der Organisati ott �
Nr . 841 .

-
' '

Von der Blüte der Nation
Liebesleben i « der Lta ; ?

beginnt vor dem Schwurgericht in Gentein Prozeß , der sich mit der Ermordung dcS belgischenGrafen Udeko d ' Acoz durch deutsche Offiziere zu be -schaftigen haben wird und der schon einmal während desKmeges vor dem deutschen Feldkriegsgericht in Brüssel ver -handelt wurde . Unter Anklag « stehen der damalige Ritt -« nstet Freiherr ». Gager « und der Prinz von Stollberg ,«öernigerode - Uslar . Die beiden sollen im Frühjahr ms
m?ir * ®rofe " . mit dessen Frau der Angeklagte Ritt .
finrV £ ln Verhältnis unterhielt , von seinem Schloß ahge -
« iirH . t " ' ber Motivierung , Herzog Albrecht von
wreck� " Führer der 4. Armee , wünsche ihn zu
erklfoS' jr v � fDlöte dieser Aufforderung . Im Walde
» u ni,l � Freiherr v. Gagern , einer von ihnen sei2ÄSÄJ

Oer Konflikt mit Bayern

m t . u » » limure Ig » oann IN äusserst bru >
Leiche wurde im Walde verscharrt .Im Februar igi ? Her Fall vor da » Feldgericht inBrüssel . Iln den Verhandlungen nahmen öZ Kriegs -g e r ich t s r a t e und ein besonderer Vertrauter des Kaisersteil . Das Gericht erkannte gegen Gagern auf Totschlag ,während man den Prinzen zu sechs Monaten Festungshaftverurteilte , die e , natürlich bis hkute noch nicht obge -feffen hat .

Der Vorfall zeigt , mit welcher Roheit und Brutalität die
» Blüten der Nation " im Kriege gehaust haben . Während
sich draußen im Schützengraben die Soldaten „ für Kaiser
und Reich " zusammenschtessen lassen mutzten , hatten einige
der hohen Herren dumme Etappen , und Weibergeschichten im
Kopf und knallten ihren Rivalen , der ihnen nicht sreiwillia
geben wollte , was ihnen nicht gehörte , in der gemeinsten
Weise nieder , wie sie es heute noch mit ihren politischen
Gegnern tun »

Di « Haltmtsj Bayerns gegenüber dem Reichs -
schutzgesetz wird jetzt in Kreisen der Reichsregierung
ernster angesehen , als es bisher der Fall war . Man
wird sich in Bayern nicht wundern dürfen , wenn es

sich durch das Bestreben , die Schutzgesetze , deren Rechts -
gültigkeit kein Gericht anzweifeln kann , dem Vorwurf
aussetzen wird / es handle aus Beweggründen , die ein

gewisses Schuldbewußtsein erkennen lassen , zumal
Bayern eine Reichskriminakpolizei nicht anerkennen
will . Das Reichskabinett hat sich wiederholt mit der

Frage befaßt , und es wird , wie wir hören , beabsichtigt ,
die Führer der ReichstagSfraktion zu einer
Besprechung über die Lage einzuladen . Es wird auch
mit der Möglichkeit einer Einberufung des
Reichstags zu rechnen sein .

( DA. ) Berlin , 24 Juli . Das Reichskabinett hat sich heute
ausführlich mit der innerpolitischen Lage und mit den Ver -
Hältnissen in Bayern beschäftigt . Eine amtliche Mitteilung
über öie Verordnung der bayerischen Staatsresierung lag
noch nicht vor , das Kabinett war lediglich aus Zeitungsnach -
richten und private Mitteilungen angewiesen . Die Lage in
Bayern scheint auch , wie die „ Dena " erfährt , noch keineswegs
geklärt . Rein juristisch wäre der Weg . den die Reichsregie -
rung zu gehen hätte , falls Bayern wirklich zum Erlab einer
besonderen Ausnahmevcrordnnng schreitet , der solgend « :
Der Reichstag mühte sofort einberufen werden und seiner -
seits die Aufhebung der von der bayerischen Regierung er -
lasscne « Ansnahmeverordnuugen beschließen . Auf Grund
dieses Reichstagsbeschlusses würde dann der Reichs -
Präsident die Aushebung der bayerischen Landesregie -
rung verfügen . Gleichzeitig allerdings hat das Reich die
Möglichkeit , beim Obersten Reichsgericht eine Entscheidung
zu beantragen , ob überhaupt die bayerische Verordnung ,
die sich gegen das Reich richtet , zulässig ist . Diese juri -
stischen Erwägungen sind jedoch erst in zweiter Linie von
Bedeutung , da es sich um eine ausgesprochen poli »
tische Frage handelt , denn selbstverständlich ist man in
Berliner politischen Kreisen allgemein der Ueberzeugung ,
daß es sich » m eine politische Demonstration der bayerischen
Regierung gegen die Reichsregierung handelt , und daß das
politische Problem darin besteht , ob eS der Reichsregierung
gelingt , ihre Autorität auch gegenüber der bayerischen Lau -
deSregiernng zu wahren .

'

Die Haltung der Parteien
Der Bayerische Bauernbund ist gestern zu einer

entscheidenden Sitzung zusammengetreten . Ist der Bauern »
bund ebenfalls gegen die Reichsgesetze , so dürste eine Neu -
bildung der baverischen Regierung unter Ausschaltung der
Demokraten und Neueinbezichung der Deutschnationalen
und der Deutschen Bolkspartei stattfinden . Im andern Falle
soll eine LandtagSauslömna und Neuwahl erfolgen . — Ueber
öie Deutsche Bolksvartei wird der „ Tägl . Rund -
schau " aus München gemeldet : Die Entschließung der
Deutschen Bolksvartei in Bayern ist sehr um -
f a n g r e i ch und umöeswillenpikant . weil inihx
die Absiimmungder ReichstagSfraktion der
Deutschen Voltspartei zur Reichs schütz -
gesetzgebuna missbilligt wirb . Die Volksparteiler
Bayerns , die also in diesem Falle den KurS Strese -
ma n n n i ch t m i t ma ch e n, erklären sogar ausdrücklich ,
daß sie nicht wollen , daß dieser Weg weitergegan -
gen werde .

Die Sozialisten sind ebenfalls gestern vormittag zu ent -
scheidenden Sitzungen zusammengetreten . Sie fordern
Durchführung der Ausnahmegesetze deS Reiches in
Bayern oder Auflösung des Landtages .

Zum Verbrechen noch der Hohn

Die . . Bauerische Voltspartei " erläßt einen Aufruf , indem
eS in höhnischer Weise heißt :

Wir wollen keine Separation vom Reich .
keine Feindschaft zum Reich . Wir wollen n i t und
nimmer aus dem Reich heraus . Wir habe » keine monar -
chilche » uud reaktionärcn Hintergedanken . ( ! ) Wir wollen
nur eines : Bauern als Staat retten und es als
lebensfreudiges Glied des Deutschen Reiches erhalten . Noch
eives wollen wir : Der ichwerangegrisfeneu bürgerlichen
Freiheit und der schweraesährdcten Demokratie einen Dienst
cwclsen . Wie man die Dinge auch betrachtet , von einer
Krise kann nickt aesvrocken weredn , da Z t e l k l a r h e i t
vorbanden ist und ledialick die Entwicklung der Dinge einer
Zwangsläufigkeit folgen muß . die sich auS der
Zi e l k l a r h e i t ergibt .

Bayerns „ Schntz " der Republik

Der in München ungehindert erscheinende „ Völkische
Beobachter " vom 19. Juli enthält folgendes Inserat :

„ Studenten !

Nationalsozialistische Studenten . natioualbollche -
wiftische und » rechtsradikale " Kommilitonen , und Ihr

alle , auf welche die Bezeichnung „radikalvölkisch « zutrifft ,

kommt am nächsten Sonntag , den 2 2. Juli ,
3 U h r nachmittags , zu einer Zusammenkunst in das

Nebenzimmer des Gasthauses „ Allotria " , Türkenstraß « 33 .

Irgendwelchen Ausweis mitbringen , ans dem sich die V

völkische Gesinnung schließen läßt . " ( ! ! )

Ueber die Verhältnisse an der Würzburger Uni - '
v e rsität , die den deutschvölkischcn Studenten nur den �
Schutz der bayerischen „ Republik " gewährt , wird folgendes

in der Presse mitgeteilt : Tie gesamte Würzburger Korps -

studentenschaft ist vollkommen militärisch durchorganisiert . Es

stehen zwei mit ctatsmäßigcn Offiziersstellcn besetzte Baiatl -

lone . Die Organisation hält regelmässig Tag - und Nacht -

Uebungen mit scharfer Munition ab . Sogar eine den Batail -

louen angegliederte „ Kampffliegerstaffel " besteht . . . -

Vor einem Staatsstreich ?
Das Organ der chriftlichsozialen Partei sZent rumspartet

in Bayern ) „ D a S neue Volk " in Würzburg , verössent -

licht noch deutlicher als die mehrheitssozialtstischc „ Münchener

Post " in Fettdruck folaeude

Warnung vor einem Staatsstreich .

„ Unsere Warnung in letzter Nummer war zu berechtigt !

Wir stehen in Bayern vor der Entscheidung . Die Negierung

Lerchen selb , zu schwach , den geheimen Treibereien ent -

gcgenzutrctcn . kann vor schwere Uebcrraschnugcn gestellt

werden . Fanatische Geheimbündler und voli . »

tisch verrannte Köpse planen dieser Tage

Aktionen , welche die schwersten Verwicklungen

bringen können . Es geht um den B ü r g e r kr i e g, « m den

Bestand des Reiches und Bayerns . Wir warnen vor U u -

besouncnheit und rnsc « alle Republikaner ans .

auf der Wacht zu sein . Wir verlangen von der Reichswehr

ReichStrcue , klare Stellungnahme und strikten Gehorsam de «

Befehlen des Reichswehrministeriums . Es geht ums

Ganze . "

Auch der Bayerische Bauernbund

gegen das Neich
( W. T. V. ) München , 24. Juli . Der Landesvorstand deS

Bayerischen Bauernbundes hat in seiner heutigen Sitzung

die folgende Entschließung angenommen : » Der Bayerische

Bauernbund steht seit setner Begründung auf dem Boden

deS Föderalismus und hat diesen seinen Standpunkt nach der

Umwälzung von 1913 und bei der Abstimmung über die

Verfassung in Weimar beibehalten und zum Ausdruck ge -

bracht . Er hat wegen der Preisgabe namentlich der Hoheits -

rechte der einzelnen Staaten in Weimar gegen die

Berfas s u n g gestimmt .
Augnsichts der unverkennbaren Bestrebungen zur Bo -

seitigung der republikanischen StaatSform und ihrer Träger

hält er eine entschiedene Abwehr der sich ans diesen Be -

strebnngc » ergebenden Gefahren für dringend notwendig .

Zu seinem Bedauern hat das lloin Reichstag und Reichs¬
rat angenommene , diesem Zweck dienende Gesetz eine Form

erhalten , die einen Eingriff in die bnnbesstaatlichen Hoheits -

recht « bedeutet . Er billigt daher alle vcrsassungsmässig zu -

lässigen Versuche der bayerischen Regierung , die geeignet

sind , de » vom Reichstag und Reichsrat angenommenen Ge -

setzen ihre die bundesstaatlichen Hoheitsrcchte bedrohende

Wirkung z » nehmen . Dabei hebt er ausdrücklich hervor ,

daß er die Treue zum Reiche und die Einheit des Reichs

unter reinen Umständen preisgeben wird . "

v

Was soll der Onatsch ?

Die ,4Rote Fahne " äussert sich » um Borgchen der bayeri -

schen Regierung :
„ Die Arbeiter müssen die Gefahr erkennen , die von

Bayern ausgeht . Ihr Druck war nicht stark genug , um ihre

Führer vor dem Verrat des Kampfes gegen die Reaktion

zurückzuhalten . Sie müssen schärferen Druck anwen -

den , damit das Zeichen gegeben werde zur planmässigen
Niederringung der bayerische » « nd damit der gesamten dcnt -

schen Reaktion . "
„ Druck " , „ schärferer Druck " , planmäßige Niederringung "

— ab sich die Kommunisten bei diesen dummen Redensarten

wohl auch etivas denken ? Sicherlich obensowemg . wie bei

einer anderen Notiz über die Zusammenstöße in Clausthal .
wo sie es fertig bekomme » , für die Ermordung dcS Jugend -
genossen die — SPD . und USP . verantwortlich zu machen !

Die endgültige Znsammeusetznng des Staatsgerichtshoses
zum Schutze der Republik ist folgende : Den Vorsitz führt
Senatspräsident Dr . Hagen , sein Stellvertreter ist Senats -
Präsident Richter . Zn Mitgliedern des Staatsgerichtshofes
wurden Reichsaerichtsrat Dr . Bauingarien und Reichs -

gerichtSrat Dr . Zeitler ernannt . . Zum Untersuchungsrichter
isi Landaerichtsdirektor Alckcn vom Landgericht Frankfurt
am Main bestellt .

Sin Dorf gesucht
Bon der Nachrichtenstelle de » Neichspostministeriums

geht uns eine Berschtigung zu , die offenbar nicht für uns
bestimmt war . da sie Dinge berichtigt , die gar nicht cn der
„ Freiheit " gestanden haben . Ader eine » entnehmen wir
gern daraus , nämlich , daß man „ daS Torf sucht " , in dem
nach Mitteilung einiger Berliner Blätter ein Postbeamter
cö abgelehnt hat . nach 7 Uhr lü Minuten noch eine wichtige ,
die Suche » ach den Rathenan - Mördern betrefseirbe Mittei¬
lung nach Berlin durchzugehen . . Hoffentlich wird dieses
Dors bald gefunden , damit man den „ Saboteur " gehörig » ur
Rechenschaft ' ziehen kann .

Heijas hinter Schloh und Niegel
Die letzten Heldenstückchen der nationalistiichcn Terror -

banden in Ungarn , ihr erneuter Einfall in das Burgenland .bat die ungarische Regierung veranlaßt , einmal etwa » ernsterals es bisher geschah , gegenüber diesem Treiben nach dem
Rechten zu sehen . Einer Mitteilung aus Budapest zufolge
verhastete die Polizei wegen einer geplanten Bandenbcwc -
guna in Westungarn ungefähr hundert Banditen , darunter
zahlreiche Angehörige der ehemaligen Srangelarme « . Auch
wurden llkjfl Gewehre beschlagnahmt . Ferner wurde der
Bandenführer Heijaä verhastet und der Staatsanwaltschaft
elngeliesert .

Heijas hat unter der Horthy - Megierung in Ungarn eine
ünheilvollo Rolle gespielt . Er hat zahlreiche Menschenleben
auf dem Gewissen und viele Verbrechen begangen , für die

�
}IOch if » Strafgesetzen an den Galgen kommen müßte .

| Wleichz . eltlg mit der Lerhastung des Oberleutnants Heijas
ut auch der reaktionäre Abgeordnete Georg Htr einem polt -

�etlichen Verhör unterworfen worden . Das Ministerium des

Inner « hat vom Parlament seine Auslieferung verlangt .

Gegen Helsas soll Anklage wegen Landesverrat erhoben

werden .

Zum Deutschen Bevollmächtigten für ArbeitSfrage « in

Cberfchlttsien hat stie Reichsregierung den frühere » Regie .

rungSrat im ReichSarbeitsnrinisteriilm Dr . Max Brahu

ernannt . Dr . Brahn ist Oberschlesier und aus seiner Xä -

tigkeit im ReichSarbeitSministerium mit arbeitsrechtlichen

Fragen vertraut .

Undankbare Vundeogenossen . — Der „Reichslandbund "
das Nachrichtenblatt der Vundeszentral « . druckt in seiner

neuesten Ausgabe alle Sdamen derjenigen Abgeordneten ab ,

die gegen die Getrcideumkagc gestimmt haben — aber

merkwürdigerweise » ur die bürgerlichen Arbgeovdneten . Die

Kommunisten , die dasselbe taten , iverden nicht einmal er -

iwihnt . — Uitdank ist der Welt Lohn !

Deutsch - englischc Friedenskundgebung in Berlin . Di «

Gewerkschaftskommission Berlins und Umgegend und das

Ortskartell Groß - Berlin des AfA - BiindeS in Gemeinschaft

mit den Bezirksorganisationen der SPD und USPD ver -

anstalten am Sonntag , den 20. August , vormittags 10 Uhr .

tn der Brauerei Friedrichs &ain . eine Friedenskundgebung .
in der eine Anzahl englischer Arbeitervcrtreter und Parka -
mentarier sprechen werden .



! Theateru . Verg ! lügungen !

Volksbühne
täglich 7l[t lihr

ßoiierf o. Bertrani

xöuci ' idser etrajje K»>
Uhr-

Die erete Qelgre

Staats - Theater

ücliacsplainaus 71' « Ihr
Operetleneas spiel

UeQis�es Leatei
?' >. Uhr -

klilzzed llliö

7>! ,vlu -
HttZzidlie�sdiiimliiiio

7�, �hr
IZ!s!>!zsi !!iIiieiiMMt

Idczler In >1»

KSsiirdtzer Str.
8 Uiir: Iiis Wanderl eben
lioiiiblcii . en des Kapell
tieittjrs K r e 1 1 1 e r.

„GfetcHen '

Berliner Tlieater
7 4b Ohr :

Mßdöole Fliri

Thsetor
am NallsndQrfpIatx

7bj» UM
Verliebte Leute

Rotter - Bühnen
TTäglich - » UM:

Residenz - Theater

Fedora

Trianon-Tiicalcr
Eint Frau olmiBedtutiiiig

Tbcaierdestiaienü
S liiir ; Hnnzert

i ' j8IHir : flarnsEEil

berliner Prater
HastamiB- lllii t/U

Täg: ich 7>| f Uhr
Clc Prinzessin vom Kii
Opereite in i Akten .

duadis Spnlalit. -Pfojrsora
Icfllniidu mmgltfltUiir

Theater am Holttuser Tor
dotlnuer Str. 8
Nonupl. hOM
«bdtDdU ' ha

OutspIelFrcren
ItilpiigerSängtr
zm 81. Präjre.
1. idz. ffliedEr- j

»Ilrelea der >
s; Elite - Sä » . '

gesucht

Meldungen in der Zeit

v . 11 - 12 vorm . u. 5 - 7 nachm .

3fiaut & aus

deslfäeßens
tteilin W SO

Qmienixicnstr .

Sentscher
ZNetallarbeiter - Verdand
Penvoltungsstelle Berlin R 54

Linie - str . SZ - SZ

Mii - WIieW -
MÜM

ihelstt iiiiil
ßanlineii

Den Kollegen zur Nachricht ,
das- t foigende Mitglieder ge¬
storben sind ; Der Uürmacher

Hugo LangecKer

Mfelölteditt
6« u Sfach, lauft stand

N. LtecKelmann
Vcrltn W ?. PotSda '
merStr . lUo Lütz 928ß

sofort gesucht

Uichtonberg . Wühlichsfraße 22| 23,
am 20 d. M.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 25. Juli 1922. nacu -
mittars 3 Uhr , von der Leichen
halle des Städtischen K rchhofes
i ' H Lichtenberg , Bornitzstrasse
ans sta ' t .

Achtung ! Wrißmrtall Achtung
Mittwoch , heu 2S. Juli 1922 . nach

mittags Vtö Uhr.
LoUversammlung

im ReichcnSergct Hos, Rcichendttgee
Tl ratze 147.

Tagesordnung :
1. Ctellungnahmc in den bevorstehen «

den Lohnvcrhandlungen .
2. Zierschicdcnes .

Ohne Oilitgtiedsbuch lein ZnlniL
Lollzähliges Erscheinen erwartet

Die Lrisverwaltung .

Ksiiliingen! 1 —Z Nr millags
5 - 6 Dhr ahtmls

7pez . - v ? h. nu »für

isfliflSÄ
3cin. Da schw. Fällt
n IS Tag . beseit. w

erüb. unantallbar -
>eUerf. besteh u. Nest
. �ÜllMil' lj5 " " �1

m 8—3.

Melropsl -
Varietö

Behrenstr . 54
8 Uhr

Infolge d groSen
Erfolges verlän¬
gertes Gastspiel
Carl Solesko

und8wei ( ere t
Var! ct <5- Schlager

Platin-. Gold-iLSIMniiii
lahogebisse . Obren. Kettee , Ringe
,1mlu ÄHmetalle

Engrospreisen

Roseneck , Berlin 0. ,
Schrcinerstr aße 32 ( Laden )
1 Min. v. ßht . F. - ankf . Allee . Fanr -
geldverg . Gr. Absatzg . ! . Händler .

» Für

175 Marli
wöchentl . erhal¬
ten Sie bei klein
Anzahlung einz .

iJUöbeVfow� '
oa » o nen , oett -

j decken . Stcpp -
! decken ,
[ Teppiche , Helt -

wS- icbe für
wöchentlich

25 Mark
| Zorndorf tr Str. 54
1Bart hei . |

Heule

Dopiiel- Konzert
Musik - Direktor ; Fritz Brasel

Kspeilmeister ; Franz Hoilfelder

Geld
sede Wertsache?

KSchste AnPausspr . f.
Psandsch . BrManten ,
Doldgegensi . , Tepp
Biichee usw.

krohkeiMerli
Wk ÄtfraklioneD in Betrieb

Höchste.

Werbt für unser Statt !

» ocdalltueUk Soeben erschien ! QochalUucUI

E PBEOBRASCHENSKI :

Pie ErScbabse derficimcser

Pioakrm und ate wlrtscbalMiclieB
tjaJII ■■■■! ' « in I■i«rTIIIIMIIII I lllliMaiMWMMOBMMnMMMMMMMMMMa —

ftasskWcn Europas

Der Verfasser , Mitglied der russischen Delegation in
Genua , behandelt in dieser Schrift folgende Fragen :
l . Die Kräf legruppierung und das Interessenverhältnis
verschiedener Staaten vor der Genueser Konferenz /
2, Sowjetrußland und die Genueser Konferenz / 3. Die
Genueser Tagung / 4. Die kapitalistische Disziplin /
5. Die Ergebnisse der Genueser Konferenz für Sowjet¬

rußland / 6. Die Zukunftsaussichten
Preis 30 . — Mark

I Verlag Carl fioym Nach ! . lohIs Cahnbley , Hambg . 8

Zrauchtabak
Pfund 18 Rfiie.
Holländer . 20 ui
Sdiro . Ätauscn 22 M
Portorlko . 23 M
Äold Shag . 27 Alj' «r . Sa « .

dnrger Sir . 1.

GMlISsOilS
fürDamen , Her¬
ren u. Burschen

sihr preiswert
infolge groB alt
Lagerbestände

bei bequemen

lUyiasto. ,
Bäiito, BpüBBlsfr. 20

Brunnenstrasse 13 21

Tüchtige

Der Former

Paul Sosnik
RoInicWendorfer Strasse G7, am
21. <1, M.

Die Elnäscherun ; fi det am
Dienstag , den 25. Juli 1923. nac -
mittags l1], Uhr . von der Lolchen - ,
halle des Krematoriums Berlin , j
Gt- richt - traße , aus statt .

Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung erwartet

Die Ortsverwaltuntr .

Achtnngt
27. Juli

Achtung ! '
,

Slm TonnerZtag , den 27. Juli
1922, nachmittags Vä Uta , in den
MusifersSlen , jiatscr >Wilhelm - I ! t . 20
bis 21

Branchenvcrlammlung
der Blaarciten - Maschwensührer und
BetriebSbandwerf «c

Tagesordnung :
1. Branche , mugelegenheiten .
2. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch fein Zutritt .

Achtung ! ! ! Kunstgewerbe Achtung !" - 25,

die flott und sicher

rechnen und Maschine

schreiben können

Flaschen , Lumpen ,
Knochen , Zoiinnfispapier , Allmelalio , ksnit
üt ünthaierstraße 89 .
— Für Händler Extrapreise . —

sofort gesucht

ntldungin ; 1 - 2 Bbr millags 1
S - E iltir abtril : j

Zahngebissel piatin - , coid - ,
Sllbersacii . , Quecksilb . , Stanniolpap .
Zinn ! ( ilühsirumpfasch j kauft z. höh
Pr. Edelmel . - Einkaufsb . ,Wcljerstr . 3l

Donnerstag , den 27. Jufi 1023
nachmittags 3- 2 Uhr ,

Versammlung
aller in den Betrieben Berliner Nuns! «
gcwerbe beschäftigten Kolleginnen und
»ollegcn in, Reichenberger Hos, Rci -
cheuberger Str . 147.

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zur bevorsiehendcn

Tar,ivci Handlung .
2. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch fein Zutritt .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Ortsverwaltnug .

den 27.
Achtuug !

Jufi 1922 .

R. lanMlCo .
eebsraiiinZigarrsngeseliSitenErbäiflicb
ist
der etüteKapüfli - MaBakmu

Belle - Alliarce - Str . 1/2 . i
Zeltfleinlage ( Köllen , Schleifen , Stangen ,

Twisl . Verkaufsstellen durrh

CarlBlltkBr . BrliuUttiltiriürgirltr . U Rgst. S8El)

Achtung !
Donnerstag ,

abends 0 Uhr,
Branchen - Versammlung

der Maschine »- , Auto , und Reparatur «
schlosser in den Taphien - Sälen , So .
phlenslr . 17— 18,

Tagesordnung :
1. Ergebnis der letzten Tarisderhand «

lungen .
2. Brandtenangelegenheiten .

Ohne iNttgltedsbuch fein Zutritt .
Die Oridorrwatiung .

11

etaunruerregend !
Kreuzsüchse ! eüSev
süchse! Rotfüchse !
SUasfafüchse ! Zobel -
süchle ! Odojsum !
Wöliel Sfunfse ! Rie -
senanswahi ! Fabel -
hast billige Sommer -
preise ! Svezial . Pefz -
verlaus im Leihhaus .
Warschauer Straße 7.
Nur neue , feine Ler -
latzwaren ! _

Pelzwaren !
trotz enormer PretS -
stetgeruna halb um-
sonst ! Massenauswabl
Äreuzsüchse , AlaSfa -
süchle. Zobelfuchse .
Pelzjacfen ! Pelzver -
trieb , Kotlbnser
Tamm 2. neben Jan -
dors . _

Kinderwagen ,
Klappsportwagen , Bin-
derdrahlbettstellen , ffin -
derstühle , neue und ge-
brauchte , verfällst

Schwarzmann ,
Kottbuserdamm 9».

Bettwäsche allerbtlllgst !
Trotz Vreissteiaeruna
bllliaer Verlaus alter
ilbschiutzware . Teckbetp
bezüge von 225 M. .
Kissen 85 M. , Lafen
125 M. . JnfettS 475 M. .
Handtücher , Ueberschfaa
lafen . Paradefissen , Ti�
mitt . Damaft . beste Oua -
iitäten . Rätselbast bil
liaf RiesenauSwabl .
Reeffe fachmännische Be
dienung . Aussteuer Son
derrabalt . Aeliesie Sve
ziaf - Bettwäschesabrif .
Eraesestratze neunund
dreitzia IHasenheide )
Brunnensiratze 19 ( Ro-
senihaler Nlatzi .

Auzllge ,
Sommerpaleiofs . eom -
merschlüpser , Couverco .
atz . Eutavahs , Geh-
rockanzüge . Gummimcm-
tei . Hosen setzt fünfzig
Prozent billiger . Frie -
denssiusfe . — Kreuz -
süchse. Alasfasüchse .
sämtliche Pelzarten
setzt zu spottbilligen
c- ommervrclsen . ( Keine
Lombardware ) . Leib -
bauz Rosentbaler Tor .
Llnlenflr . 203/4 , Ecke
Rosen thaler Str .

Bettwäsche billig
bis 29. Juli enorm
billige Aussteuerwoche .
D- Itbezüg « 228. 268,
345, Kissenbezüge 69,
79. Bei uns lein « un
brauchbaren Reflams
bezüge , sondern gute
baltbare OualUäien .
Belllafen 115 an.

Bunte Bezüge , Inletts .

Sandtücher
26 an. Best.

auStuch für Laien ,
149 breit . Wäsche-
stoffe , Tischtücher ,
ileberschlaglafen . Kis
sen in herrlichen Gar¬
nierungen . weit unter
Tagespreis , da wegen
riesiger Warenein¬
gänge Lager räumen
müssen . Konkurrenz -
lose Massenauswohl .
Streng reelies Ange -
bot. Berliner Bett -
wäschefnbrifen . Butt -
lamerstr . 1 ( Sit Wil -
helmstr, ) , Chausseestr .
achttindachtzta ( Halte -
stelle Liesenüratze . ) .
Grötzte Tpezlalsabriten
mit Teiailpertaus . Ge¬
öffnet >,49 bis 7 Uhr,

Bettwäsche billig !
Jetzt noch sehr billiger
Verfalls I Bettbezüge
239 —295 —389 W. ,BeU -
lafen 140 M. an.
Prima Ueberschlaalafen
595 M. . lederdichle In
letts . Paradefissen . Di
mili , Damaft . Wäsche
stosse, Züchen . Hand¬
tücher , bekanntlich nur
gute Oualitäten aller -
billigst . Fensterwaren
unter Selbüfosten . Rle -
senauSwabl . �Zuvortom
mende fachmännische Be-
dienuna , HolelS . Anfta !
ten, größeren Rabatt .
Stumpf & Jäger , größte
Bettwäsche - Spectalsabril
Kottbuser Tamm drei -
undsiebzig . Landsberger
Straße achtundachtzta .

Oelarmälde ,
Sammluna bedeutender
Meister , neu aerahmt .
Stückpreis 499 —950 M.
Tischleder . Prinzen -
Allee 9 ( am Bahnhof
Lichtenberg —Friedrichs
selbe ) .

«irgend » besser

laufen Sie ersttiassige
Anzüge . Paletots .
Schlüpfer . Cuiawahs .
Covercoats , Streifhoseu
usw in unübertreß -
sicher Auswahl jfon-
lurrenzloS billig . Samt .
liche Waren sind Ersatz
für Maßperarbeitung .
Große Betzwaren . Ge-
segenöeitsfäufe . Keine
Lombardware , Leihhaus
Brunnenstr . 5. direft
Rosentbaler Tor .

»reuzfüchse ,
Belzwareu spottbillig
Reinickendorfer Straße
195 (Netteldeckvlatz )

3999 Anzüge ,
Schlüpfer , Gummi -
mänlel . Hosen , Com-
merjacken , Damenmärn
tei . Pelzfragen , Wäsche
usw. gelangen täglich
besannt billig zum
Verfaul . Fahrtvergü
fung . Leihhaus Bor-
Hagener Straße 47

Anzüge
IlOOM . . Gummimäntel
1400 M. berfauft Leih¬
haus Reinickendorfer
Straße 195 ( Nettelbcck
viatz ) . Keine Lombarde
wäre

Hosen
cur jedermann , fi
leben Zweck, für lede
Gelegenheit , i. größter
Auswahl , zu medrig -
fien Preisen . München -
Gladbacher Hosen - Zen
trale . Jtrausberger
- traße 12. zwiichen
Zirailsberger Platz j %,

FaWPalisadensiraße .
( Sidvergütung .

Prlzwareu
billiger ! Beaueme
Teilzahluna zu Laden¬
breisen .preisen , wenn Sie io
fort noch Ihren Be-
darf decken. Pc! e-
waren - Fabrif KalliS ,

Tile Wardenbera -
Slraße 11 nabe Bobn -
Hof Tiergarten .

Möbel

Chatlelongue »,
Umbausolas . Zlullag -
matratzen . Patenlma -
trotzen
Walter , Etargarder
Straße achtzehn .

Küche»,
moderne , mtt und ohn »
Anrichte , lackiert , ia -
siert , toh . enorm
preiswert . Riesenaus -
wnbl . Küchenmöbei -
ladrif Himmel , Lolb -
ringer Str . 22 ( Schön -
Häuser Tor ) .

SIläbel - Lechuer .
Brunnenstr . 7 osseriert
Schlafzimmer . Sveisez . .
Herrenzimmer . Klubgar -
niluren . Küchen usw. ,
große Auswahl . Besuch
lohnend .

Chaiselongues
225. Metallbetten 290.
Patentmalratzen . Pol -
steraufiaaen . Kindoc »
drabtbett . Melcke. Au-
austitr . 22a . Luergev .

Zahrräder

Fahrröder ,
neu und aebranchf .
Schönbauser Allee 103.

Fahrradanfauf .
Linieiistr . 10.

Geld - Verlehr

Geld sofort auf ics «
Wertsache . Pfandscheine .
Wäsche. Goldsach . usw.
( RückfaufSreibtl . - —
Zchuitz. Danzigcr Str .

69. hochpart . ( an der
Prenzlauer Allee ) .

I

)

7"



att . 281 Vellage zur „Freiheik "

Groß - Berlin

Rechts - und Steuerfragen
Wie mau Steuer » erspart

Außer den treuen Haus - und Geschäftsfrauen sind viel -
fach in unseren Kleinhandelsgeschäften auch Söhne und Töch -
ter mittätig , die schon von ihrer Kindheit an gelernt haben ,
gelegentlich mit zuzugreisen , wo es nötig war uns ihre
Kräfte ausicichend erschienen . Nachdem sie herangewachsen
und vielleicht auch schon in andern Betrieben tätig gewesen
sind , bilden sie für die Eltern im Geschäft eine gute Hilfs -
kraft , für die meist eine feste Bezahlung nicht ausgesetzt
wird . Wie in dieser Beziehung verfahren werden sollte ,
wird in den „ Nachrichten " der ,Handelskammer in Halle mit
folgenden Ausführungen gezeigt :

„ Unter der Voraussetzung , daß man mit den Ange -
hörigen feste Gehälter lam besten wohl unter Benutzung
des am Orte gültigen Tarifvertrages , auch unter Festsetzung
der „ freien Station " ) vertraglich vereinbart , ist man bc -
rechtigt , diese Beträge bei der Feststellung des Einkommens
und der Gewcrbestcuerveranlagung als Handlungsunkosten
in Abzug zu bringen . Tagegen dürfen freiwillig den An -
gehörigen gewährte Beträge nicht abgezogen werden . Nur
die Tätigkeit der Ehefrau wird zweckmäßig nicht abgezogen .
da Ehegatten zusammen zur Einkommensteuer veranlagt
werden ? allerdings kann man , wenn durch die Beschäftigung
der Frau im Geschäft die Anstellung von Hauspersonal in
der Privatwohnung nötig wird , die Mehrkosten für dieses
abrechnen . Kinder des Inhabers werden , auch minder -
jährige , gesondert zur Einkommensteuer veranlagt , wenn
sie ein eigenes Arbeitseinkommen haben : Daher find sie
ausdrücklich als Handelsgchilfcn anzustellen , wobei natür -
lich auch die Versicherungsbeiträge zu zahlen sind und der
Steuerabzug vorzunehmen ist . Dieser Steuerabzug ist
natürlich wesentlich geringer , als die Mchrsteuern , die der
Vater als Geschäftsinhaber zu zahlen hätte , wenn er nicht
die Beträge des Gehalts usw . für die Tochter von feinem
Einkommen abziehen würde .

Man kann auch Steuerersparnisse durch Ausnahme der
Kinder des Geschäftsinhabers alZ Gesellschafter einer offenen
Handelsgesellschaft erzielen . Da bei der offenen Handel ? -
gescllschast die Erträge auf den einzelnen Inhaber verteilt
werden , hat jeder von ihnen ein kleines Einkommen , also
zu prozentual weit niedrigeren Sätzen zu versteuern , als der
Gesamtinhaber . "

Lehrlinge und Lehrmädchen zum Gktobertermin
Nach den großen Ferien beginnen erfahrungsgemäß

Eltern und vor der Schulentlassung stehende Knaben und
Mädchen eifrig mit der Suche nach geeigneten Lehrstellen
zum 1. Oktober . Die Berufsämter ersreuen sich in dieser Acit
besonders lebhasten Anspruchs von Rat - und Lehrstellen -
suchenden . Meist haben aber die Lehrherren des Handwerks ,
der Industrie und des Handels zu dieser Zeit ihre zum
Oktober sreiwerdenden Lehrstellen noch nicht gemeldet , und
Eltern und Stcllcnsuchende müssen auf später vertröstet wer -
den . Eine möglichst frühzeitige Lehrstcllenmeldung läge aber
im Interesse der Lehrherren , ebenso wie in dem der jungen
Bernssansänger beiderlei Geschlechts , damit sich nicht der
ganze Ansturm von Stellensuche ntfbt aus die Zeit unmittel -
bar vor und nach der Schulentlassung zusammendrängt .Das Landesberufsamt Berlin bittet daher alle Lchrherren ,
schon jetzt ihren Bedarf an Lehrlingen und Lehrmädchen
zum 1. Oktober d. F . zu melden sschriftlich oder telephonischjund zwar : Für die Verwaltungsbezirke 1 —6 an das Be -
russamt Berlin N. 24 . Oranicnburgerstr . 54. Telephon

Norden 3186 Hausanrus 124 und 146 . VerivaltungSbezirk 7
an das Berufsamt Charlottenburq , Berlinerstr . 81, Amt
Wilhelm 7300 . Verwaltungsbezirk 8 an das Berufsamt
Spandau , Marktstr . 6 Magistrat Spandau 41Z, 463 . Ver¬
waltungsbezirk 9 an das Bcrufsamt Wilmersdorf .
Badensche Str . 43/44 , Magistrat Wilmersdorf . Verwaltnngs -
bezirk 11 an das Berufsamt Schöncberg , Winterfeldtplatz
« Baracke ) Amt Stephan 2380 —2683 . Verwaltungsbezirk 14
an das Bc russamt Neukölln . Erkür . 28. Amt Neukölln 1322
und 697 . VerivaltungSbezirk 17 an das BerufSamt Lichten -
berg , Schribcrhaucr Str . 2. Amt Lichtenberg 1283 . Vermal .
lungsbezirk 20 an das Berufsamt Neinifkendors , Flotten -
straße 48, Amt Reinickendorf 1320 —1325 . In den übrigen
Verwaltungsbezirken Berlins bestehen zurzeit noch keine
selbständigen Verufsämtcr . Die Vcrussberatung und Lehr -
stellenvermittlnng wird dort vom Berufsamte Berlin in be -
sonderen Sprechstunden mitbesorgt . Lchrstellenmeldnngen
nehmen jedoch auch in diesen Bezirken die Bezirksarbeits -
ämter entgegen , und zwar : Bezirkö - Arbeitsamt Zehlendorf ,
Hauptstr . 38 Amt Zehlendorf 1201 —1208 Nebenleitung 22. Bc -
zirksarbeitsamt Steglitz . Schloßstr . 36. Amt Steglitz Rat -
haus 900 —010 . Be , zirksarbeitsamt Tempelhof , Torfstr . 42,
Amt Südring 799 —806 Hansanschluß 86. Bczirksarbeitsamt
Treptow lJohannisthal . Königsplatz 1) Amt Oberschöncweide
1193 —1199 . Bezirksarbeitsamt Köpenick Luisenstr . , früh .
Kath . Gcmcindcschnle , Amt Köpenick , 648 App . 33 —36 und
39 — 41. Bczirksarbeitsamt Weißenicc . Strcuür . 33/38 , Amt
Weißensee 400 — 404 . Bezirksarbcitsamt Pankow , Breite
Straße 1, Amt Pankow 480 .

Der neue Stadtbahnwagen
Seit längerer Zeit sind im NeichSverkehrSministerium

und bei anderen zuständigen Stellen , wie ' im Eisenbahn -
Zentralamt , Arbeiten aufgenommen worden , die darauf
hinzielen , einen neuartigen , den Anforderungen des Ber -
lincr Massenverkehrs genügenden Wagen , denr Einheits -
schnellbahnwagen zu konstruieren und durchzubilden . Hin -
sichtlich der P l a tz a n o r d n u ng sind alle auch nur erdenk -
lichen Formen der Grundrißausgestaltung geprüft worden ,
vom Wagen , der nur Längsseiten , also Bänke an den Wagen -
sciten enthält , bis zu den Grundrissen mit Längs - und
Ouersitzen lietziger Stcidtbahnmagcngrundriß ) . Eins haben
alle Entwürfe gemeinsam : die Schiebetür , die einen
anerkannten Vorteil gegenüber den Drehtüren hat , sie kann
belicdia breit gebaut werden . Die Drehtür wird also auf
der Stadtbahn wahrscheinlich der Schiebetür weiche » .

Jetzt taucht eine neuartige Bauart auf . die ein Mittel -
ding darstellt zwischen einem D- Zug und einem Hochbahn¬
wagen , einem geräumigen , breiten Wagenkasten der in
Bahnstcighöhc den Fußboden hat und ohne Trittbrett
an die Bahnsteigkante anschließt . Lichte und weite Fenster ,
die den lleberblick über den Wagen von außen erleichtern ,
? 4 - hohe Rückenlehnen einer möglichst großen Anzahl von
Sitzplätzen , die daneben auch noch genügend Raum für
stehend beförderte Reisende lassen , und das Originelle an
dem Wagen , zwischen den Wagen ein Ilebergang mit regcl -
rechten Bälgen , in denen zur Not auch noch Reisende einen ,
wenn auch nicht gerade angenehmen , Stehplatz finden
können . Diese Bauart des Wageninneren soll den Aus -

tausch der Reisenden erleichtern und eine tunlichst gleich -

mäßige Verteilung der Reisenden herbeiführen . Noch eine

weitere Neucrnna enthält dieser letzte Entwurf , der auch
auf einer englischen Untergrundbahn sich gut bewährt haben
soll : der Zug rnbt nur ans Traütgestellen . die einen leichten
und ruhigen Lauf des Wogens sicherstellen . Tie Motor -

wagen sind mit einem Drehgestell ausgerüstet , welches die

Motore aufnimmt . Das andere Ende des WagenS und daö

j anstoßend Ende des nächsten Wagens haben ein gemein -
sames Drehgestell , wodurch ein Kupplungszwischenraum er -

spart wird . daS Platzangebot wird entsprechend größer , und

daneben wird für jeden Wagen eine Achse erspart , also

Reibung vermindert und damit Kraft gespart .
Selbstverständlich sieht diese Bauart in der Theorie ver -

lockend aus . Wird aber ein Motor defekt , so bedeutet dies

die Ausschaltuna eines ganzen Zuges an ? dem Berkehr ,

längeren Aufenthalt auf der Strecke und damit wesentliche

Störungen des Betriebes . Daher ist ein weiterer Entwurf

entstanden , der nur immer ie » wer Wagen zu einer Ber -

kehrSeinheit zusammenbringt und der den Vorteil hat ,

innerhalb kurzer Zeit eine Auswechsluna der Wagen zu

ermöglichen . Trotz Erfparung von Zugachjen wird bei dem

Entwurf aus den Vorteil der Drehgestelle nicht verzichtet : ob

aber die Lösung glücklich ist muß der Versuch ergeben .

Daher soll auch nach dieser Bauart ein Probezug erbaut

werden .
Tic zur Ausführung bestimmten vcrschiendenen Bau¬

arten sollen aus der Stadtbahn praktisch erprobt werden und

damit die Möglichkeit eines Vergleiches zwischen den «in »

zelncn Bauarten , ibrcr Vor - und Nachteile im Massenver -

kehr , geschasfen werden . Ferner sollen auf bestimmten Bahn »

Höfen im Lause der Zeit eine Reihe von Filmaumahnwv

gemacht werden , so daß die Bewegungen und die Wege der

Reisenden beim Aus - und Einsteigen genauestens sestge -

stellt werden können . Kann wohl gründlicher gearbeitet

werden ?

Vom Wohnungswucher
Uns wird geschrieben : Auf ein Inserat in einer

Tageszeitung nach 2 —3 möblierten Zimmern erhielt

ich unter andcrm folgendes Angebot :
Charlotienburg , BiSmarckstr . 114,

den 15. Juli 1922 .

Bezugnehmend aus Ihr Inserat im heutigen Berliner Lokal -

anzeiger offerier « ich Ihnen einen Teil meiner möblierten

Wohnung , Z Dorderzimmer , jeglicher Komfort ist vorhanden . Zur

näheren Besprechung bin ich nach vorh . telephon . Anmeldung

( Stcinplatz 11472 ) bereit . Hochachtungsvoll gez . E. Hoepke .

Bei telephonischem Anruf erfährt man dann , daß

der Mann für diese Zimmer pro Mouat Mark Zehn »
tausend verlangt . Das ist nur ein Fast unter vielen .

Wie märe es mit einer Höchstmietenvcrordnung für

„ möblierte Zimmer " , wonach jedem , der die Ber -

ordnung übertritt , mit Zwangseinquartierung bzw .
mit Enteignung der überzähligen Wohnräume jeglicher

Wohnungswucher gründlich verleidet wird ?

Der . . geisteskranke " Skandalblattverleger
Ein Erpressungsprozeß , dessen Borgeschichte

schon mehrfach die Oeffentlichkeit beschäftigt hatte , sollte

gestern , wie mitgeteilt , vor der Ferienstrafkammer des

Landgerichts I zur Verhandlung kommen . Angeklagt war

ber mehrfach vorbestrafte Zeitungsverlegcr und Privatdetek¬

tiv Artnr Keil , der vom Schöffengericht unter Zugrunde -

Icgung folgenden Sachverhalts zu 1 Jahr Gefängnis

wegen versuchter Erpressung verurteilt wurden war . Vor

einiger Zeit erschien in der Wohnung des Bankdirektors

und Rittmeisters a. d. M. ein junger Mann und gab an , er

sei bei dem jetzigen Angeklagten Keil , dem Herausgeber der

„ Neuesten Nachrichten " , tätig nnd haben zufällig gehört , wie

dieser einen Artikel in die Schreibmaichine diktierte , in

ivelchem behauptet werde , daß in der Wohnung des Bank -

direktors „ naturalistische " Tänze von einem 14jährigcn Mäd -

chcn aufgeführt morde » seien . — M. , welcher den «fftaraktcr
der K' cilschen Zeitung als Revolverblatt schlimmster Art

kannte , vermutete sofort eine » ErpressungSversnch und bc -

uachrichtigtc sofort den Kriminalkommissar Dr . Kopp , den

Spezialdezerncntcn für das Erpressertum beim Polizei -

Präsidium . Im Lause der weiteren Verhandlungen trat auch

der Angeklagte Keil in Aktion , welcher wie der Zeuge M. bc -

kündete , indirekte Geldforderungen , für Ablegen deö angeb -

lich schon fertigen Sitzes nsw . stellte . Das Schöffengericht

erblickte hierin einen recht verwerflichen ErpressuugSversuch
und kam zu einer Verurteilung . Hiergegen legte Keil Bc -

rusung ein . Das Gericht hielt die vom Referendar Dr .

Beerwald geladenen Sachvcrstäudigen , SanitätSrat Dr .

Max Edel und GcrichtSmedizinalrat Dr . Dnrensnrth

den Angeklagten , der u. a. den Kriminalkommissar Dr . Kopp

als „ Vertrauensmann des Verbandes Berliner Kupplerin -

nen " beim Polizeipräsidenten , Minister und Staatsanwalt

Der Entgleiste
Roman von Wilhelm Holzamer .

ll . Fortsetzung . )
Dann sprach die Alte wieder dagegen . Die Klar

verstand sie nicht . Und nun gingen Großmutter und
Enkel langsam den Hof durch nach dem Garten zu .

c�c. rütb bie Lisbcth ganz abwendete , trug ein
�uftchen ihre Stimme zu der Klar her , und das letzte
Wort der Alten wurde dem horchenden Öhre deutlich :

wenn du alt bist , Klar ! "
Großmutter und Enkelin spielten zusanmien auf

dem Rasen . Das Kind pflückte Gänseblümchen und
trug nc der Großmutter zu . Hoch über ihnen stand die
Fichte in dem Garten der Lisbeth , ganz still und feier -

das grüne Laub der Obstbäume strich sacht
cl *, Der Apfelbanm streute Blüten . Lauter

wU die Spatzen . Ein Glockentou . Es läutete zur
Wandlung . Tic Klar wandte sich ab nnd sah ins Feld

sah das Kvrn wogen , man sah die Wei -
fl " m, den Wiesen wehen , die Gerten der Pappeln

Der Neuberg , die Platte , die Wingert «
? ie sartc Hügcllinie , die den geschlängelten
s.d begleitete , um sich da hinten , nach der

zum Rund zusammenzuschließen .
Ri Dorf und um den Talkessel grüne Reben -
tiLNgc . lind da hinten in der Lücke , da - sah sie die
Eulenmuhle Ihren weißen Giebel mit dem Fenster
oben , ganz klar das Dreieck — mit dem hohen Schorn -
stein , der so kräftig aus dem Dache herauswuchs . Mit
dem breiten runden Apfelbaum rechts davor , der wie
eine weiße Kugel aussah . Wie schön und greifbar das
heute dalag . Ganz nahe und ganz still . So hatte es die
Klar noch nie gesehen . Und wie oft hatte sie wie heut
schon hier aus der Treppe gestanden .

. Die Lisbeth ' — das fiel ihr jetzt grab so ein —

. . . ,und wenn du alt bist . '
Ja , ja , man muß alt sein , wenn man sein will

wie sie .
Die Klar warf sich in die Brust . Sie sah gespauilt

nach der Eulenmühle hin .
Was ging sie die Eulcnmühle an ! Aber es hielt

sie doch fest . Die Wellen der Hügel , zwischen denen ihr

dreieckiger Giebel stand , und die Kugel des Apfel -

baums , die weiß war von lauter Blüten . Jetzt quoll
der Rauch unter dem Schornstein hervor . Tie Eulen -

Müllers konnten auch ihre Kirch daheim halten . Die

hatten den Herrgott ganz nahe , und ganz weit , nicht

eingesperrt . Wie sie ihn gerade brauchten . Bis hin -

ans zum Himmel — und breit hier übers Land hin .
Uobcr die Wiesen , über die Felder , über die Wingerte ,
übers Dorf , bis wieder zu den Hügeln . Und die waren

still allein da draußen , die störte niemand . Denen

stapfte nicht jeden Morgen der Stangin ihr Klumpfuß
vorm Fenster , die wurden nicht verklatscht von Haus

zu Haus bis zur Kirchentrepp ' . Das Helle im Gesichte
der Klar verschwand einen Augenblick . Sie preßte die

Lippen zusammen . Und ihr Kaiser . Wenn sie den

nicht Hütt ' !

Aber nun lvar ' s schon vorbei damit . Ihre Lider

gingen höher .

Die alte Lisbeth und das Land hier , auf dem sie da -

heim war — das drängte sich ihr so heiß in die Brust ,
als rühre sich ' s unter ihrem Herzen . Das Blut schoß
ibr in den Kopf . Nein , unter ihrem Herzen rührte
sich ' s nicht mehr . Von dem Mann — nun und nimmer -

mehr . Und sie sah viel weiter hinaus , als sie wirklich
sehen konnte , und in ihr wurde es klar und hell , nnd

ganz gewiß .

�
Auf der Pariser Chanssee unten bewegten sich die

�Uhrwerke . Es war laut geworden . Die Kirche war
nun aus . Teilnahmslos sah die Klar die Wagen unten
am Ende der Gärten die Kurve durchfahren und dann
längs die Chauisee weitersansen , gestreckt im Galopp
die�Pserde, rappelud die Wagen . ' Rufe und Lieder .
- ta », Torf war belebter . Die Leute gingen nun draußen
am Hause vorbei . Die Klar börtc und achtete nicht
drauf . Es war gauz still in ihr geworden . Kein Kind
mehr unter ihrem Herzen von dem Mann — „ ber
alles für ihren einzigen , ihren Philipp . . . . .wenn du
alt bist , Klar . Da heraus aus dem Zieglerleben , her -
aus aus der Zicglergaß . Sic wollte schaffen , daß ihr
die Knochen brachen — nur heraus . Für den Philipp .
Daß er nicht mal in die Ziegelhütt ' zu gehen brauchte ,
daß er was wär , wenn er groß war . Pfarrer oder

Schullehrer , was er wollt ' .

Da stand der Philipp neben ihr . Tic gackle ihn an .

Die Jacke zu eng , die Hosen zu kurz , die Stiefel klobig .

„ Kerl, " sagte sie in ihrer barschen Art und mit ihrer

rauhen Stimme , „ du schießt ins Kraut . Wo willst du

denn noch hinaus ! Bis du zum Nachtmahl gehst , bist

du laug wie ein Bellenbaum . Und ' s wird noch zwei

Jahr ' bis dahin . Zwölf , dreizehn , vierzehn , da hab ' n

wir ' s . Wie die Zeit herum geht . Alt wird man , und

eines Tags ist man krumm und mürb ' . "

„ Mutter , was ist denn euch ? " sagte der Bube .

„ Was mir is ? Alles und nix . Aber lernen mußt

du was . Schullehrcr oder Pfarrer , was du willst

Aber was lernen . Nur kein Zicgler . Für alle Kränk '

mt . Willst du ? "

Der Bube sah sie an und wußte nicht , was er ant »

worten sollte .
„ Na , so red ' doch , willst du ? "

„ Ei , ich wollt ' schon , Mutter . "

„ Na , und ? "

„ Aber — wir sind doch arme Leut ' . "

„ Schad nix . Ich schaff ' . Dein Batter versäuft wieder .

was er die Woch ' verdient hat . Hier , über Sic Schwell '
soll er mir nit mehr kommen . Ich werf ' ihn die Trepp '

hinunter . Aber schassen will ich für dich . Und Helfen

kannst du mir jetzt noch , das ist kein Schand ' und siebt

dir später kein Mensch mehr an — Lettenfabren und

Ziegel abtragen , davon kriegt dein Ehr ' kein Loch . Und

einen neuen Anzug kriegst dn . Gleich myrgen . Brauchst

nit mehr länger in dem verivachscuen zu laufen .

Werktags , das ist egal , da wird geschaift . Aber Sonn -

tags , da soll man sehen , daß du was ivirst . Da sollit

geputzt sein , Philipp , wie die reichen Buben , die kein

Riwwelchen Grütz ' im Kops haben . Denn weißt es

sind die Dümmsten nit , die so Lumpen geben , wie dem

Batter . Davon mußt dn was haben . Und ich jchan .

Sie schob ihn zur Haustüre hinein .

Da bcmeoktc sie , daß sie noch einen Brocken Brot

in der Hand bel >alten hatte , in lauter Gedanken . Ein

Hubn kam die Treppe hinaufspaziert und pickte ans ,

was in den Ritzen liegen geblieben war . Die Klar

warf ihm das Brot hin .

„ Da , mein Pippertchen . " Und sie lockte noch ein

wentg tnTA+ 1



angezeigt , hatten für einen schweren Psychopathen , bei dem
gewisse Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit vorhanden
seien . Da beide Sachverständige den Antrag aus § 81 StPO .
stellten , beschloß tols Gericht den Angeklagten erst auf die
Dauer von 6 Wochen in einer öffentlichen Irrenanstalt auf
seinen Geisteszustand beobachten zu lassen .

Mit Steinen beworfen wurde heute vormittag ein Ring -
bahnzua zwischen den Haltestellen Neukölln , Hermannstraße
und Tempelhof . Bon den Fahrgästen wurde niemand ge -
troffen .

Eine große Razzia veranstaltete das Raubdezernat der
Kriminalpolizei in Verbindung mit Streifmannschaften am
Sonntagabend in der Umgebung des Schlesischen Bahnhofs .
16 Wirtschaften wurden durchsucht und ausgehoben , lieber
IM Personen wurden nach dem Polizeipräsidium gebracht ,
12 davon in Haft behalten . Sic gehören zu einer weitver -
zweigten Räuberbande , die gewerbsmäßig am Schlesischen
Bahnhos harmlose Leute , besonders Zugereiste , entweder in
der Nähe des Bahnhofs überfällt und beraubt oder weiter
verschleppt und an einsamer Stelle ausplündert .

Gin schwieriges Rettungswcrk . Gestern nachmittag ver -
spürten Bewohner des Hauses Greisswalder Straße 11
starken Gasgeruch , der aus der Wohnung der 27jährigen
sH - au «rrida L. kam . Da ihnen die Oeffnung der Korridor -
tür nicht gelang , stiegen sie durch ein Fenster und trugen
ftfrait L. , die sich mit Gas vergiftet hatte , in ? ftrreie . Ein
Arzt und Feuerwehrleute bemühten sich um sie und riefen
sie ins Leben zurück . Motiv unbekannt .

Die Rache eines Wüstlings . Die 16jährige Gertrud
Boetz wurde jn der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr auf
dem Wege nach ihrer Wohnung am Mariannenplatz von
einem ihr unbekannten Manne angesprochen und , als sie
sich ablehnend verhielt , bis zum Gröben - Ufer verfolgt . Hier
versuchte der Kerl , sie zu vergewaltigen und warf sie , alS
ihm das nicht gelang , ohne weiteres inS Wasier . Auf ihre
Hilferufe wurde sie von zwei Schiffern wieder herausgezogen ,
während der Täter davonlief .

Menschliche Hyänen . In der vergangenen Nacht gegen
VA Uhr wurde in der Prinz - Handjcry - Straße , Ecke der
Hermannstraße in Neukölln der 40 Jahre alte Schlosser
Gerhard Iakobi von mehreren Prostituierten und Zuhältern
überfallen , mit Iüßen getreten und mit seinem eigenen
Schirm derart geschlagen , daß er zur nächsten Rettungsstelle
geschafft werden mußte . Es gelang der Polizei , drei der
Iirauenzimmer und einen der Zuhälter festzunehmen . Tic
wurden dem Polizeiamt Neukölln übergeben .

Arbeitersport
Das Fest der Internationale

Ein deutsches Sportfest sollte es bcfcheidenerweifc
werden , ein internationales ist es geworden . Was
die bürgerlichen Sportler durch ihren Nationalismus und
Chauvinismus nicht fertig brachten , daS hat die sozialistische
Weltbrüderschaft zur Tat werden lassen : Zum ersten Male
» ach dem Kriege reichen sich Franzosen und Deutsche die
Hand und treten in sriedlicheu sportlichen Wettbewerb .
15 000 Ausländer sind anwesend l�nd al « begeisterndes Sym »
bol schweben Marx ' Worte über dem ganzen Fest : Prole -
tarier aller Länder vereinigt euch !

Die Eröffnung .

Ganz Leipzig steht im Zeichen beS Festes . Die bürgerliche

Presse schweigt das Fest tot . Aber die Arbeiterschaft hat
alles festlich geschmückt , die amtlichen Gebäude zeigen Klag »

gen schmuck , und in den Straßen wogen ungeheure Menschen .

mengen auf und ab . Bei der Eröffnungsfeier begrüßt Unter -

staatsfekretär Genosse Heinrich Schulz die Arbeiterturner .

ebenso Oberbürgermeister Dr . Rohde - Leipzig und Genosse

Schilling vom Gewerkschastskartell . Jn machtvollen Akkor -

den schallt die Internationale durch den großen Saal alS

Symbol der Einigkeit . Tie ausländischen Gäste , besonders

der Franzose , werden mit demonstrativem Beifall begrüßt .

Das deutsche Massenausgebot hat auf die ausländischen Ge -

nassen einen gewaltigen Eindruck gemacht .
*

Die Massenttbnngen .

Tie sächsischen Sportler eröffnen den Reigen .

Nur mit roten Badehosen betleidet , zeigen sie Massageubun -

gen . die durch die Masse einen imposanten Eindruck machen .

Die Sportlersreiübungen werden ebenfalls mit nacktem

Körper snur mit kurzer schwarzer Kniehose bekleidet ) aus -

geführt . Sie demonstrieren in glänzender Weise die indivi -

duelle Durcharbeit des ganzen Körpers . Keine Muskel , keme

Sehne bleibt unbeschäftigt , und die Hauptsache : Man sreht

am nackten Körper , wie alles arbeitet , und man erkennt :

Das ist die Körperkultur , die sich die Zukunft erobern

wird .
16 000 Turner treten zu Massenfreinbnngen an . Glan .

zend ausgerichtet erscheinen sie auf dem Riesenplatz in voll .

kommen weißer Kleidung wie eine Unzahl weißer Punkts
Im Gegensatz zu den Sportlern zeigt sich hier nicht tnbivi -

duelle , sondern Kollektivarbe,t der Mass « . Em öst�tlschei
Anblick ohnegleichen bietet stch . d - rn Auge deö Zufcha iterS

wenn die Massen in di,z,pllNlertcr Einheitlichkeit die Körper
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Turnvereinen . Nach melodiöser Musik zeigen sie unS rhyth .

mische Gymnastik . Mit Grazie recken , strecken und beugen

sich die Körper , untermischt mit kraftvollen Bewegungen .

Tic ersten Erfolge der Berliner .

Die Borkämpfe am Sonnabend brachten den Berlinern

bereits große Erfolge . Im Kugelstoßen ümi Hämmerling

( Freie Turnerschaft Gr . - Bcrlin ) erster mit 10,62 Meter , im

DiSkuS derselbe ebenfalls erster mit 3Z,70 Meter . Auch

die Schweizer und Finnen rangieren erst dahinter . — Den

400 Meter - Laus gewann Dr . Bergemann fFr . Tschft . Groß -

Berlin ) . Die Stafettenvorläuse wurden sämtlich vom 1. Kreis

( Mark Brandenburg ) gewonnen . — Die Barrenriege fTur .

ncrinneu ) der Fr . Tschft . Groß - Berlin zeigte an 4 Barren

gute Leistungen

Kesseltreiben im Warenhaus A. Wertheim
Die Firma A. Werthcim benutzt jede Gelegenheit ,

um ihre reaktionäre Gesinnung gegenüber den Betriebs -
rätcn zu betätigen . An die Demonstrationen zum Schutze
der Republik schloß sich der Versuch , ein Betricbsratsmit -

glicd der Filiale Moritzplatz zu maßregeln . Während
man sich hier wenigstens bemühte , wenn auch ohne Erfolg ,
die Zustimmung des übrigen Betriebsrates zu erhalten , ging
man in einem anderen Fall , Leipziger Straße ,
rascher zu Werk . Eine zehn Jahre bei der Firma tätige

Kassiererin , die als Betriebsrat der Firma seit

längerer Zeit ein Dorn im Auge ist , wurde aus der Stelle

fristlos entlassen . Zu diesem Zweck unterstellt man ihr

zwei Betrugssälle und geht sogar so weit , jede Aufklärung

zu verhüten , um ja die Gemaßrcgclte vor allen Dingen acht

Wochen aus dem Betriebe zu haben . Jede ordentliche Ver -

Handlung , die der Zentralverband der Angestellten anstrebt ,

lehnt man ab , obgleich der Verband wiederholt erklärt , aus -

klärend und vermittelnd tätig sein zu wollen . Jn einer Bc -

sprcchung mit dem Verbände gesteht man denn allerdings

zu , daß Beweise für den ersten Fall vollkommen fehlen und

sich die Anklage der Firma lediglich auf die Aussage eines

Kunden stütze , der angeblich beeiden wolle , einmal 10V M.

an der betreffenden Kasse zuviel eingezahlt zu haben . Um

diesen dunklen Fall angeblich zu klären , leitete die Firma

zugestandenermaßen „ Fcststcllungsmaßnahmen " ein , die zur

zweiten Differenz führten . Hier soll eine Dame auf Ver -

anlassung der Firma wiederum 100 M. zuviel ein¬

gezahlt und beobachtet haben , daß die betreffende Kassiererin

diesen Betrag in ihr Portemonnaie steckte . Natürlich ist an

dem Diebstahl kein wahres Wort , die von der Angeschnl -

digten erbotencn Beweise werden von der Firma gar nicht

entgegengenommen .
Jetzt hat die Belegschaft der Firma A. W e r t h e i m

das Wort . Sic wird zu bekunden haben , ob sie sich mit

einem System einverstanden erklären will , daS den guten

Sitten widerspricht und die Verkaufskräste unsicher zu

machen geeignet ist . Oder gibt es irgend jemand , der der -

artige bestellte Arbeit anders alS mit Lockspitzel -

system schlimmster Art charakterisieren kann . Jn der Bc -

triebsvexsammlnng , die am Dienstag , den 25 Jnli , abends

714 Uhr , Lehrervcreinshans , Alexandcrplatz , stattfindet , wird

man sich mit den unerhörten Vorkommnissen beschäftigen .

Der Lederarbeiterverband im ? ahre 1921

Auch im Jahre 1021 hatte der Verband einen erfreulichen
! Aufschwung zu verzeichnen . Die Mitgliederzahl vermehrte
� sich um 8162 Mitglieder oder um 23 Proz . : sie stieg von
! 35 441 Mitgliedern am Jahrcsschlnß 1020 auf 43 603 Mit -

> glieder am Jahresschluß ISA .

Zwei Beitragserhöhungen mußten vorgenommen werden ,

um die Geldentwertung auszugleichen . Die großen Preis -

sdeigerungen für alle Lebensmittel uttd Bedarfsartikel brach -

len eine große Zahl von Lohnbewegungen mit sich . Der Ver -

band führte insgesamt 447 Lohnbewegungen in 421 Orten

und 4529 Betrieben mit 169 573 Beteiligten . Darunter waren

15 Streiks mit 2235 Personen . ES wurde eine Lohnerhöhung

für 162377 Personen im Betrage von 11554 613 Mk . pro

Woche erzielt . Bei den Lohnbewegungen wurden 54 Tarif .

vertrage für 604 Betriebe mit 26 001 Beschäftigten neu ab -

geschlossen . Außerdem wurden 2 Verträge für 12 500 Bc -

schäftigte erneuert , so daß insgesamt 56 Verträge ftir 1082

Betriebe mit 41491 Beschäftigten im Jahre 1021 in Kraft
traten . .

Tie Einnahmen stiegen von 2 504132 Mk . im Jahre 1020

auf 6 073 206 M. im Jahre 1021 : außerdem hatten die Lokal -
rajsen noch eine Einnahme von 1885 001 Mk . zu verzeichnen .
Die Ausgaben stiegen von 2 018 765 Mk . im Jahre 1020 an )
3 067 270 Mk .

Das Verbandsvermögen vermehrte sich von 1 146 014 Ml .
auf 4152 850 Mk . Tie gute Konjunktur brachte eS mit sich .
daß für Arbeitslosenunterstützung nur halb soviel veraus -
gabt wurde wie im Borjahre .

Die Ausgabe für ArbeiiSlosenunterstützuitg betrug
162140 Mk . gegenüber 314 286 Mk . im Jahre 1020 . Die Aus -
gäbe für Ärankenunterstützung dagegen verdoppelte sich , sie
stieg von 164 372 Mk . auf 335 201 Mk .

Die Ausgaben für Streikunterstützung stiegen von
50 182 Mark im Jahre 1020 auf 603 017 Mk . im Jahre 1021

Eine vom Verbände aufgenommene Statisnk ergab , daß
in 1534 Betrieben 41408 männliche und 10 370 weibliche Pcr�
sonen . insgesamt 51787 Personen beschäftigt waren . Davon
waren 40 628 Beschäftigte oder rund 05 Proz . organisiert und
2750 Beschüstigte oder rund 5 Proz . nicht organisiert Der
numerische und finanzielle Aufstieg des Verbandes im
Jahre 1921 wird den organisierten Lederarbeitern ein An -
sporn sein , rastlos mitzuarbeiten .

Allgemeiner Deutscher Beamtenbund
Die in Leipzig vollzogene Gründung des Slllgemeinen

Deutschen BeamteibunbcS und die der Gründung vorauf -
gegangene Verständigung mehrerer Verbände hat in ganz
Deutschland ein lehhasteö Echo ausgelöst . Die neue Be -
amtenbewegung ist nicht das Produkt einzelner Personen ,
vielmehr das Ergebnis der in Teutschland immer mohr um
sich greifenden wirtschaftlichen Not und der daraus sich er -
gebenden Erkenntnis , daß ein gewerkschaftlicher Machtfaktor
zur Erringung besserer Existenzvcrhältnisse geschaffen
werden muß . �

Aus diesem Grunde war eS notwendig , für Berlin sofort
einen Ortsausschuß ins Loben zu rufen . Am 21 . Juli
nahmen die Vertreter fast aller in Berlin bsstehenden
Beamtcnvcrbände und Vereinigungen hierzu Stellung . Ein -

stimmig wurde beschlossen , daß di « Gründung unbedingt not -
wendig sei und mit der Aufklärungsarbeit sofort begonnen
werden soll .

Anfragen und Auskunft erteilt die Geschäftsstelle d « S

Allgemeinen Deutschen Beamtcnbunöeö ( ATB . ) , OrtS -

ausschuß für Groß - Berlin , Berlin SO . 26, Bcthanienufer
101 , Fernruf : Moritzplatz 1310 .

Lohnbewegung in der Glasreinigungsbranche
Die Fensterputzer kämpfen seit Jahren um menschen -

würdige Löhne , denen die Arbeitgeber teilnahmslos gegen .
überstehen . Den unnormalen Verhältnissen im Monat Juli
hatten die Arbeitnehmer eine Ansgleichs . zahlung bean -
tragt .

Einen Vergleich vom Schlichtungsausschuß hatten die

Arbeitgeber abgelehnt . Jn der Glasreinigungsbranchc wer «
den noch Löhne für Anfänger von 500 bis 608 M. pro Woche ,
nach einem Jahre 840 Mark gezahlt .

In einer am 20. d. Mts . stattgcfundenen Bollversammlung
wurde beschlossen , sofort in allen Betrieben die Arbeit nieder -

zulegen , da die Unternehmer auch die im August gestellten
Forderungen abgelehnt haben . Koll . Tietz wies ans die Not «

wendigkeit des geschlossenen Kampfes hin .
Am Mittwoch , den 26 . Jnli . findet die Verhandlung vor

dem Schlichtungsausschuß statt . An den Arbeitgebern der
Glasreinigungs - Jnstitute . die bisher alle Schiedssprüche ab -

gelehnt haben , wird es liegen , ob cS zum Streik kommt oder
nicht .

Werden nicht bedeutende Zugeständnisse gemacht , dann ist
der Kampf nicht aufzuhalten . Die Fensterputzer wollen unter
den erbärmlichen Hungerlöhnen nicht mehr weiter ihr Leben
fristen . Sic verlangen für ihre intensive Tätigkeit auch eine
dementsprechcnde Bezahlung . Alle Betriebsräte , Betriebs -
obleute und gewerkschaftlichen Vertrauensleute sind hierauf
aufmerksam gemacht .

_

Streik der Graveure — Ziseleure
DaS Ergebnis der stattgefundenen örtlichen Verband -

lungen wurde von den streikenden Kollegen nnd Kolleginnen
angenommen . Der Streik wurde am 22. Juli beendet nnd
die Arbeit ist am Montag , den 24 . Jnli geschlosien aus¬

genommen worden . Maßregelungen finden nicht statt . Der
Streik gilt nicht als Arbeitsunterbrechnng , vorher be -
standene Rechte bleiben bestehen .

Am 2. Angust finden in Dresden Reichstarifverhanö -
lungen statt zwecks Umgestaltung dcS MantcltarifeS und
Revision der Lohnpositionen .

Deutscher Holzarbciterverband , streitende Kistenmachcr .
Mittwoch , vorm . 11 Uhr , im Arbcitsloseniaal Rungestr . 30 ,
Versammlung aller Streikenden und Ansgewerrten . Tages .
ordnung : Bericht über die Laae des Streiks und eventuell
Beschlußfasiung . Alle im Kampf stehenden Kistenmacher sind
verpflichtet , an dieser Versammlung teilzunehmen .

Buchbinder ! An die Buchbinderei - Arbeitcrschaft in den
Buchdruckercien ! Am Mittwoch , nachmittags 454 Uhr . in
den Berliner Vereins - nnd Konzert - Tälen ( früher Armin -
hallen ) Kommandantenstr . 58/50 Versammlung . Jn
Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Er -
scheinen aller in den Buchdruckercien bc ' chästigten Kol «

leginnen und Kollegen unbedingte Pflicht !

Parteiveranstaltungen
evI . v«»li ». RUte . Die Mitgltcdcrversaminluna ( indet erst nächste Doch »

Ticiichlas statt .
DienStag , den 25 . Juli .

Xi,tn,t ) - " b - nd - 7 Uh- - . dun - de.

Mittwoch , den 26. Juli .
5. Sttwariuitasecjirf ( 17. Distrilt ) . «orstandssttzuna und Abrechnunabei Trelse , «chreimrstr . IS abcnM 7 Uhr. Erscheinen aller Ttad «. un ?

Be»irlsverordn - l - n sowie sämtlicher . gommisstonsmitglietcr undedinat er-
sorderiich .

5. ch>rrwalt »»g»l,ez ! rr (17. Distrilt, . «Send » 7 Uhr Juaend - Zufammen -
kunst , - chulc . peiorsdurger Str . 4, Phvsilraum .

13. iLerwalinngsvrjirl (Temiicliios . Marirndork , Maricusrldr . Lichtenrade, .
«ScndZ s Uvr nuberordeiitliche ll ' - ttgiied - roerlnminlung in der Tchulaula
llstariendors . eionigsiiabe . Die vezirlssührer laden durch Handzettet ein.

14. z>crwaln : iis . ,br »irt (?ieutalln . «ri >>>. Atchlige Zitzun - der Sesche ' i - -
leuung . Lolljähttscd Erscheinen unbedingt notwendig .

7. Dlftrilt . Sluasiu « der ainder nach - ndown . Trcfipunlt »runnensirotz ,
Eck- Ziralsundcr Promenade . Kabrgeid 4 Mari . Sin Trinkgesäb haben d! »
Zünder miizubringen . Öenosfcu und fficnpsstniicn sind dazu willkommen .

7. Tistriii . Audfiua der »linder . Dresspiinit V Uhr. Priinnenstraste , Ecke
Ttrat ' unser Ttrastc . Tie »linder müssen 4 Mark Fahrgeld und einen
Trink u-chrr mitbringen . Tie Genossinnen und Genossen wollen sich rege
beteiligen .

S. Tiftriki . McndS 7 Uhr Tistrikisversammlung in der Tchulaula Müller -
Eck- Zrislstrasje . Tagesordnung : „Tie politische Lage . " Referent Genosse
Sckardt .

lS. Distrikt . Zum üirffkug Hessen sich die Genossinnen mit Kindern
bormittagö 0 Uhr an der Ziormaluhr Küstriner Platz . Nachzügler sahren
direkt vio Zadoion ikLaldkchänIe ) .

15. Distrikt , »lbend » 7 Uhr Tistrikttonferenz bei Heinrich . Krauislratze .
Ecke clangekiratze .

ll'O. Tiiiriti i »irc «zh- r, >. Lbend » 7 Uhr Sitzung der Zeitungakommission
bei Lier . . staunhnsir . t). Erscheinen erforderlich .

Lichienberg - Siadi . RachmitlagS S Uhr grobes Kindersest auf dem Sporl -
platz am Sagnerplatz . Pillen alle Parieigenalien , ihre Kinder daran wil -
nehmen zu lasen . — Gieichzeitig weisen wir nochmals auf die Aerien ' pie ! «
»in . die MiilwochS und Sonnabends von ( hi bis 1,7 Uhr aui dem Dagnei -
platz staiifind -!, . Ireikpunli nachmiiiag » 2 Uhr. Sronlfuricr Ällee . Eckt
Eüriclstrabc . Likioriaplatz .

Lichienverg - Liadi (L. LierirO . Lbcndz 7 Uhr Funklionärfitzung bei
»en . Seipke . tlronprinzenuscr .

USPD . Kriegsopfer . 7 Uhr Frakiionsfitzuna bei Schulz . «Nsabelh .
user 30. E- ichlige Tagesordnung , kille VerwaliungSoezirle wüsten der -
Ircien sein . , � .

Sozialistische Proietaricr . Ingend . «giiaiionSbezirk Ziibrn . Lllgemeine
Aunliionärsttzung im Jugendheim Baumschuienweg , Ernststr . IS. Die
Gruppen didkerSH- e. Tempeihof und Südosten haben zu erscheinen .

D- nnerLtag , den 27 . Juli .

6. Diftriki . Lbend » 7 Uhr SorstandSsttzung bei Krüger . Puilitz ' irab « 10.

Vereinskalender
Mittwoch , den 26 . Juli .

Zentralverband der Angestellten . Ncichs- . TtaatS » und Provinzialbehörden .
Miigliederversammlung im Tonischen Hof. Luckauer Zir 16.

Lerband der Gärmer und Garinerrlaebeiler . LbendS S Uhr im Se >
werlschastShauS . Sngciufcr 24/26 . Saal I. allgemeine Milgliederversamm -
Iting . Bericht vom Leipziger S-wcrksch�ftSkongreh. Mitgliedsbuch gilt al »

Zcniralpcrband der Schuhmacher . LbendS 7 Uhr Daubstummenversamm -
lung . Michackkirchstr . 28». , _

Deuischcr TranSporiarbeiier . Perbanb . LbendS 6 Uhr im Lokal Mogwi » .
Darnimstr . 13, Bersammlung der Gruppe v- crdigungSluischer . Dag«»-
ordnungl S«richt der Lohukommisston oon den letzt staiigesundenen Lohn -
Verhandlungen . — »rauche Kohlenarbe , ie : und Kullcher . Lbend « 7 Uhr.
im GewcrlschastShauS , Sngelufcr 21/26 . Saal 4. Vollversammlung .

verantworMch für die Redaktion Ems ! Rauch Serlln : für d»»
Jnseraienleil und geschäsilich « Milleiiunge »! Ludwig a « m- rin « 7 .
»erliii . . . V- rlagS - Scnossenschast . greiheir . t . ®. rn. h. H. . Berlin . — Druck

von G- hrina » Reimer «. «. m. ». H. . »erlin « D. HZ. Ritterstrab , 75
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